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H I SCOX Fragen und Antworten rund um das Thema D&O-Versicherung

Was ist eine D&O-Versicherung?

Die Begrifflichkeit D&O Versicherung kommt aus den USA und steht fiir Directors & Officers Versicherung, zu deutsch Vorstands- und Aufsichtsrats-
Haftpflichtversicherung. Sie ist eine spezielle Form der Haftpflichtversicherung und schitzt das personliche Vermogen von Geschéftsfuhrern,
Vorstéanden, Aufsichtsraten und anderen Organen juristischer Personen, wie z.B. Vereine oder Genossenschaften.

Wer ist im Rahmen einer D&O-Versicherung versichert?

Der versicherte Personenkreis umfasst neben den Vorsténden, Geschéftsfuhrern und Aufsichtsrate auch Prokuristen und leitende Angestellte.
Zusammenfassend kann man sagen, dass alle Personen in einer leitenden Position im Unternehmen vom Versicherungsschutz umfasst sind (vgl. Hierzu
die Definition der versicherten Personen in den Versicherungsbedingungen). Das gilt natirlich auch entsprechend fir die mitversicherten
Tochtergesellschaften. Fur das Unternehmen selbst besteht grundsétzlich kein Versicherungsschutz, obwohl dieses der Versicherungsnehmer ist und
auch die Pramie bezahilt.

Wer kann eine D&O Versicherung abschlieBen?
Eine GmbH, eine GmbH & Co. KG, eine AG, ein Verein, eine Genossenschaft, ein Verband, kurz gesagt alle juristischen Personen.

Warum ist die D&O-Versicherung flur den versicherten Personenkreis so wichtig?

Das ist ganz einfach. Anders als der ,normale” Angestellte haften Unternehmensleiter und leitende Angestellte fur sehr viele Fehler bei der téaglichen
Arbeit mit ihrem gesamten Privatvermogen. Die heutige Arbeitswelt ist sehr komplex, da ist es besonders wichtig, gegen Schadenersatzanspriiche des
Arbeitgebers, des Finanzamtes, des Sozialversicherungstragers oder von Lieferanten geschitzt zu sein.

Welche Unternehmen benétigen eine D&O-Versicherung und was sind die Ursachen der steigenden Notwendigkeit?

Jedes kleine, mittlere und grof3e Unternehmen hat mit dem gestiegenen Leistungsdruck und der schéarferen Auslegung von Gesetzen und Vorschriften
zu kdmpfen. Es kann sich heute kein Unternehmen mehr leisten bei einem Fehler der Unternehmensleitung ,ein Auge zuzudriicken®. Dies hat zu einem
starken Anstieg der Anspruchsmentalitat wahrend der letzten Jahre gefiihrt. Diese Entwicklung ist zusatzlich durch die sehr kritische Beobachtung der
Manager durch die Medien und der Offentlichkeit weiter verstérkt worden.

Warum ist es auch fur ein Unternehmen von Vorteil, dass eine D&O-Versicherung besteht?

Das Bestehen einer D&O-Versicherung fordert die unternehmerische Entscheidungsfreude der Unternehmensleitung. Es ist wichtig, dass sich die
Manager auf ihre eigentliche Aufgabe konzentrieren kdnnen und sich nicht standig Gedanken iber mégliche Schadenersatzanspriiche machen miissen.
Fir Investoren und Kreditgeber ist das Bestehen einer D&O Versicherung ein Qualitdtsmerkmal. Und wenn es tatséchlich zu Missmanagement kommt,
unterstutzt Hiscox bei der Suche nach einer auBergerichtlichen Lésung, um das Image und die Reputation des Unternehmens zu wahren.

Was leistet die D&O-Versicherung?

Hiscox pruft, ob geltend gemachte Anspriiche berechtigt sind. Wenn dies der Fall ist, wird der Schaden durch Hiscox bezahlt. Hierfur greifen wir auf das
Spezialisten Know-How unserer D&O Experten zuriick, kooperieren aber auch mit externen Anwélten und Gutachtern, wenn dies erforderlich sein sollte.
Dies alles sind Leistungsmerkmale der D&O Versicherung by Hiscox.

Wer sind potenzielle Anspruchsteller?

Schadenersatzanspriiche kdnnen unter anderem durch den Arbeitgeber (das eigene Unternehmen wendet sich gegen den Manager, man spricht hierbei
von Innenanspruch), das Finanzamt, den Sozialversicherungstrager, Banken, Lieferanten oder andere Glaubiger des Unternehmens geltend gemacht
werden.

Wie entsteht ein Schadenfall?

Die Schlagworter hierbei heil3en ,Pflichtverletzung” und ,Inanspruchnahme®. Der Manager eines Unternehmens begeht im Rahmen seiner Tétigkeit eine
Pflichtverletzung; hierflr reicht bereits leichte Fahrlassigkeit aus. Ein daraus entstehender Vermdgensschaden wird durch eine Inanspruchnahme des
Managers eingeleitet. Ein zusatzliches Risiko ergibt sich aus der gesamtschuldnerischen Haftung von Leitungsgremien. Das bedeutet, dass jedes
Mitglied fur die Pflichtverletzung eines Kollegen verantwortlich gemacht werden kann, auch wenn man selbst alles richtig gemacht hat.

Was bedeutet das Versicherungsfallprinzip Claims-Made-Prinzip?
Als versichert gelten alle Anspriiche, die wahrend der Vertragslaufzeit geltend gemacht werden. Auf den Zeitpunkt der Pflichtverletzung kommt es nicht
an, was bedeutet, dass auch vor Vertragsbeginn begangene Pflichtverletzungen versichert sind.

Besteht auch Versicherungsschutz, wenn ein Manager erst nach Vertragsende in Anspruch genommen wird?

In diesem Fall besteht nur Versicherungsschutz, wenn die mafRgebliche Pflichtverletzung vor Vertragsende eingetreten ist. Aufgrund der unbegrenzten
Nachmeldefrist der D&O by Hiscox (Wettbewerber haben hierbei meist eine Begrenzung auf 5 oder 10 Jahre) kommt es auf den Zeitpunkt der
Schadenmeldung nicht an. Dies ist eine sehr weitgehende Regelung.

Beispiele flr Pflichtverletzungen und Schadensituationen allgemein:

- Haftung wegen Steuerschulden des Unternehmens

- Haftung wegen nicht abgefiihrter Sozialversicherungsbeitrage

- Haftung wegen der Vereinbarung von Festpreisen ohne ausreichende Vorbereitung der unternehmerischen Entscheidung
- Haftung wegen des Verjahrenlassens

- Haftung aufgrund von Forderungen wegen mangelhafter Organisation der Buchhaltung des Unternehmens
- Haftung wegen der Nichtgeltendmachung von Steuervorteilen

- Haftung wegen der Nichtbeantragung von Subventionen

- Haftung wegen des Verkaufs von Waren auf Kredit ohne Bonitatsprifung des Kaufers im Vorfeld

- Haftung wegen des Abschlusses von Vertragen, die auRerhalb des Kompetenzrahmens liegen

- Haftung wegen Insolvenzverschleppung

Welche 5 Deckungsinhalte sind bei einer D&O-Versicherung besonders wichtig?
- Unbegrenzte Rickwartsversicherung
- Unbegrenzte Nachmeldefrist
- Weitgehender Kreis der versicherten Personen sowie automatische Mitversicherung der Tochtergesellschaften (EWR)
- Versicherungsschutz fir operative Tatigkeiten
- Keine Anrechnung von Abwehrkosten auf die Versicherungssumme, die auf Veranlassung des Versicherers entstehen




"’0 Bitte senden Sie den ausgeflillten Antrag an Hiscox:
H I SCOX Fax-Nr.: +49 (0)89 545801 199 oder
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Antrag auf den Abschluss einer D&O-Versicherung in Deutschland fir Start-Up
Unternehmen (Unternehmen, welche kirzer als 12 Monate existieren)

Angaben zum Versicherungsnehmer in Deutschland vermittler Nr. 2623
Name

Stral3e, Nr.

PLZ, Ort E-Mail

Branche der Versicherungsnehmerin Griindungsdatum

Wenn Sie eine der folgenden Fragen nicht mit ,Ja“ beantworten kdnnen, schicken Sie uns bitte fur ein individuelles Angebot den
ausgefullten Risikofragebogen D&O by Hiscox an:
hiscox.underwriting@hiscox.de oder per Fax an: +49 (0)89 545801 199

I. Angaben zum Versicherungsschutz

Die Versicherungsnehmerin hat KEINE laufende D&O-Police von Hiscox und hat Hiscox wéhrend der vergangenen
3 Monate NICHT um die Erstellung eines Angebots gebeten. [1Ja

Die Versicherungsnehmerin/versicherten Personen sind NICHT in einem der folgenden Bereiche tatig:

®  Finanzdienstleistung, wie z. B. Banken, Versicherungen, Fondsgesellschaften, Versicherungs- oder
Riickversicherungsmakler

e  Parteien, Fluggesellschaften; Speditionsgesellschaften, Tabakhersteller und -groBhandler, Gliicksspiel
2. e  Pharmaunternehmen, Biotechnologie [1Ja
®  Rechtsanwadlte, Steuerberater, Wirtschaftsprufer, Architekten, Ingenieure
e  Profi-Sport
®  Solarindustrie, wie z.B. Photovoltaik, Solarzellen, Wafer, Solarmodule, Solaranlagenbau
3. Die Versicherungsnehmerin hat KEINE Tochtergesellschaften au3erhalb des Européischen Wirtschaftsraums. [ Ja
4 Di? Vers_icheru_r_lgsnehmerin oder d?ren Tochtergesellschaften sind NICHT an einer Borse notiert und es bestehen KEINE []Ja
: Plane, einen Borsengang durchzufuhren.
Die aktuell bestehende Finanzierung deckt die Verbindlichkeiten gemaf Businessplan wahrend der néchsten 2 Jahre oder
5. dartiber hinaus ab. [1Ja
Der Businessplan der Versicherungsnehmerin erreicht nach dem 3. Geschaftsjahr (oder friiher) die Gewinnschwelle [1Ja

6. (Break-Even-Point).

Gegenliber den versicherten Personen der Versicherungsnehmerin oder deren Tochtergesellschaften wurden wahrend der
7. vergangenen 5 Jahre KEINE Anspriiche im Zusammenhang mit ihrer beruflichen Tatigkeit erhoben oder angedroht und es Ja
sind KEINE Pflichtverletzungen bekannt, die zu einer Inanspruchnahme fihren kénnen.

Es sind gegen den Versicherungsnehmer und/oder die zu versichernden Personen in den letzten 3 Jahren keine
8 Ermittlungs- und/oder Strafverfahren eingeleitet worden sowie Umstande bekannt, die ein solches Ermittlungs- und/oder Ja
Strafverfahren auslosen konnten.

Hinweise und Informationen zu den einzelnen Fragen finden Sie auf unserem , Beiblatt mit Hinweisen zur Bearbeitung des Antragsmodells*”
auf Seite 7 sowie allgemeine Informationen zur D&O-Versicherung auf Seite 2.

Il. Beginn des Vertrages

Beginn (Tag/Monat/Jahr): . . , Hauptfalligkeit entspricht Beginn, abweichende Hauptfalligkeit (Tag/Monat): .

Der Beginn darf maximal 2 Monate in der Vergangenheit liegen. Versicherungsschutz besteht frei von bekannten Pflichtverletzungen/
Versicherungsfallen.

Der Versicherungsnehmer wiinscht eine Vertragslaufzeit von 2 Jahren. Ja
Bitte beachten Sie, dass bei Vereinbarung einer abweichenden Hauptfalligkeit, die Vertragslaufzeit von 2 Jahren ab dieser Hauptfalligkeit gilt.
Hierflir gewéhren wir einen Nachlass von 10 % auf die Jahresnettopramie.
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Ill. Versicherungsbhedingungen

Dem Versicherungsvertrag liegen die D&O by Hiscox Bedingungen 04/2014 sowie die Besonderen Deckungsvereinbarungen dieses Antrags zu
Grunde.

IV. Besondere Deckungsvereinbarungen

Kindigungsrecht bei Vertragen mit zweijahriger Laufzeit

Kundigung nach Eintritt eines Versicherungsfalls (gilt nur bei der Vereinbarung von Vertragen mit zweijahriger Laufzeit)

Hat der Versicherer nach dem Eintritt des Versicherungsfalls den Anspruch einer versicherten Person oder der Versicherungsnehmerin auf Freistellung
anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt, kann jede Vertragspartei das Versicherungsverhéltnis kiindigen. Dies gilt auch, wenn der Versicherer dem
\Versicherungsnehmer die Weisung erteilt, es zum Rechtsstreit Giber den Anspruch des Dritten kommen zu lassen. Die Kiindigung ist nur innerhalb
eines Monats seit der Anerkennung oder Ablehnung des Freistellungsanspruchs oder seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit ergangenen Urteils
zulassig und wird zur néchsten Falligkeit des Vertrages wirksam, soweit zwischen der Kiindigung und der Falligkeit des Vertrages ein Zeitraum von
mindestens zwei Monaten liegt. Ist dieser Zeitraum kirzer als zwei Monate wird die Kiindigung des Versicherers erst zur tibernachsten Falligkeit
wirksam.

V. Versicherungssumme und Jahreshéchstleistung fir die D&O Versicherung

Jahresumsatz bis € 1.500.000

Versicherungssumme

€ 500.000 € 1.000.000 € 2.000.000 € 3.000.000
1-fache Jahreshdchstleistung [J€950 [J€1.100 [ €2.250 [1€3.300
2-fache Jahreshéchstleistung [1€1.090 [1€1.350 [1€2.700 [1€3.750

Jahresumsatz von € 1.500.001 bis € 5.000.000

Versicherungssumme

€ 500.000 € 1.000.000 € 2.000.000 € 3.000.000
1-fache Jahreshéchstleistung [J€1.095 [J€1.265 [0 €2.590 [J€3.795
2-fache Jahreshéchstleistung [J€1.255 [1€1.555 [1€3.105 [1€4.315

VI. Pramienberechnung
D&O-Versicherung (Pramie geman Ziffer V.) €
Dauernachlass in Hohe von 10 % fiir eine Vertragslaufzeit von 2 Jahren -€
Jahresnettopramie (ohne Versicherungssteuer) =€

Alle genannten Pramien sind Nettopramien (ohne Versicherungssteuer) und ausschlieBlich jahrlich zu zahlen. Derzeit belauft sich die
Versicherungssteuer in Deutschland auf 19 %. Die Jahresnettopréamie erhéht sich um den Betrag der Versicherungssteuer.
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H I SCOX Fax-Nr.: +49 (0)89 545801 199 oder
E-Mail: hiscox.underwriting@hiscox.de

VIl. SEPA-Lastschriftmandat

Hiscox Europe Underwriting Limited Zweigniederlassung fur die Bundesrepublik Deutschland, Arnulfstr. 31, 80636 Munchen
Glaubiger-ldentifikationsnummer Mandatsreferenz
DE90ZZ700000373448 WIRD SEPARAT MITGETEILT

Ich erméachtige (Wir erméchtigen) Hiscox Europe Underwriting Limited Zweigniederlassung fir die Bundesrepublik Deutschland, Zahlungen von
meinem (unserem) Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von Hiscox Europe
Underwriting Limited Zweigniederlassung fir die Bundesrepublik Deutschland, auf mein (unser) Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen.

Hinweis: Ich kann (Wir kénnen) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber) StraBe und Hausnummer Postleitzahl, Ort und Land
Bankleitzahl Kontonummer
. [
Kreditinstitut (Name) BIC
IBAN DE _ | __ | ____|____ | ___ _|__ (Deutschland) IBAN AT _ | __ __|____ ___ _|____ (Osterreich)
X
Ort, Datum Unterschrift

Schlusserklarungen

Diese ausgeflite Erklarung sowie die beigefiigten Anlagen werden bei Abschluss eines Versicherungsvertrages dessen Grundlage und Bestandteil.
Die Risikoangaben sind vorvertragliche Anzeigen. Hinsichtlich der Folgen bei der Verletzung vorvertraglicher Anzeigepflichten verweisen wir auf die
beigefligte Belehrung. Mit Ihrer Unterschrift bestétigen Sie, dass die gemachten Angaben vollstandig und richtig sind und dass Sie folgende Dokumente
rechtzeitig vor Antragsstellung erhalten und zur Kenntnis genommen haben: D&O by Hiscox Bedingungen 04/2014; Besondere
Deckungsvereinbarungen gemang Ziffer 1V.; Informationspflichten D&O by Hiscox Bedingungen 04/2014; Belehrung gemaR § 19 Abs. 5 VVG.

Hinweis geméaR Bundesdatenschutzgesetz: Wir verarbeiten Ihre Daten im Rahmen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) EDV-gestiitzt.

X

Ort, Datum Unterschrift und Firmenstempel des Antragstellers Stellung in der Gesellschaft (Vorstand- oder
Geschéaftsfihrungsmitglied)




Bitte senden Sie den ausgeflillten Antrag an Hiscox:
Fax-Nr.: +49 (0)89 545801 199 oder
E-Mail: hiscox.underwriting@hiscox.de

Antrag auf den Abschluss einer Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung in Deutschland
Bitte beachten Sie: Der Abschluss der Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung ist nur in Kombination mit der D&O-Versicherung
maoglich!

VIII. Versicherungssumme und Jahreshdchstleistung fur die Spezial-Straf-Rechtschutz-Versicherung
(Bitte beachten Sie: Die Spezial-Strafrechtsschutz-Versicherung kann nur in Verbindung mit der D&O-Versicherung abgeschlossen werden. Ein
einzelner Abschluss ist nicht méglich.)

Versicherungssumme

Anzahl der tatigen Personen € 1.000.000 (1-fache Jahreshdchstleistung)
1-10 [d€420
11-25 [ €580
26 - 50 [ €840
51-75 [€1.290
76 — 100 [1€1.635
101 - 125 [J€1.885
126 - 150 [1€2.260
151 - 175 [1€2.515
176 - 200 [J€2.900

Als 1 tatige Person zahlen bis zu

I 4 geringfugig Beschaftigte (= Pauschalbesteuerte, 450 Euro-Kréafte, Heimarbeiter)

I oder 2 Teilzeit-, Saison-, Leiharbeiter, Auszubildende.

Bei einer saisonbedingt schwankenden Beschéftigtenzahl ist von der durchschnittlichen Zahl der Beschéftigten im Versicherungsjahr auszugehen. Die
so ermittelte Beschéftigtenzahl ist Grundlage der Beitragsberechnung; sie bestimmt den jeweils anzuwendenden Beitrag.

IX. Beginn und Laufzeit des Vertrages

Beginn und Laufzeit des Vertrages entsprechen den unter Il. gemachten Angaben. Abweichende Vertragsdaten fiir die Spezial-Straf-Rechtsschutz-
Versicherung sind nicht méglich

X. Versicherungsbedingungen

Dem Versicherungsvertrag liegen die Allgemeinen Bedingungen fir die Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung SVA 2013 der ARAG SE, Version
Hiscox 2014.01 zu Grunde.

XI. Versicherer
Versicherer der Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung ist die ARAG SE, ARAG Platz 1, 40472 Diisseldorf.

Schlusserklarungen

Diese ausgeflite Erklarung sowie die beigefiigten Anlagen werden bei Abschluss eines Versicherungsvertrages dessen Grundlage und Bestandteil.
Die Risikoangaben sind vorvertragliche Anzeigen. Hinsichtlich der Folgen bei der Verletzung vorvertraglicher Anzeigepflichten verweisen wir auf die
beigefligte Belehrung. Mit Ihrer Unterschrift bestatigen Sie, dass die gemachten Angaben vollstéandig und richtig sind und dass Sie folgende Dokumente
rechtzeitig vor Antragsstellung erhalten und zur Kenntnis genommen haben: Allgemeinen Bedingungen fiir die Spezial-Straf-Rechtsschutz-
Versicherung SVA 2013 der ARAG SE, Version Hiscox 2014.01; Belehrung gemaR § 19 Abs. 5 VVG.

Hinweis geméaR Bundesdatenschutzgesetz: Wir verarbeiten Ihre Daten im Rahmen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) EDV-gestiitzt.

X

Ort, Datum Unterschrift und Firmenstempel des Antragstellers Stellung in der Gesellschaft (Vorstand- oder
Geschaftsfihrungsmitglied)
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Beiblatt mit Hinweisen zur Bearbeitung des Antragsmodells

Ich kann nicht alle Antragsfragen mit Ja beantworten, erhalte ich trotzdem Versicherungsschutz?

Sollten Sie nicht alle Antragsfragen mit ,Ja“ beantworten kdnnen, besteht selbstverstandlich die Mdglichkeit, trotzdem Versicherungsschutz von Hiscox
zu erhalten. Lassen Sie uns den Risikofragebogen ,D&O fiir Organe juristischer Personen“ zukommen und Sie erhalten ein individuelles Angebot. Den
Risikofragebogen ,D&O fiir Organe juristischer Personen” erhalten Sie unter www.hiscox.de.

Ich bin ein Start-up Unternehmen. Kann ich diesen Antrag verwenden (gemafR Antragsfrage 1)?
Fir Start-up Unternehmen haben wir ein eigenes auf Start-up Unternehmen zugeschnittenes Antragsmodell entwickelt, welches Sie unter
www.hiscox.de herunterladen kénnen.

Muss ich die Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung zwingend mit abschlieBen?
Nein, die Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung ist optional zur D&O-Versicherung abschlielbar.

Kann ich Gber diesen Antrag auch nur die Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung abschlie3en?
Nein, dies ist leider nicht moglich. Fir den Abschluss der Spezial-Straf-Rechtsschutz-Versicherung ist der Abschluss der D&O-Versicherung zwingend.

Ich bin in einem unter Antragsfrage 4 genannten Bereich tatig. Kann ich das Antragsmodell trotzdem verwenden?

Wenn Sie in einem der unter Antragsfrage 4 genannten Bereiche tétig sind, ist ein Abschluss der D&O-Versicherung Uber das Antragsmodell nicht
maoglich. Um hierfiir Versicherungsschutz zu erhalten ist eine spezielle Risikoprufung erforderlich. Sollten Sie in einem der genannten Bereiche tatig sein,
bitten wir Sie uns den Fragebogen ,D&O fiir Organe juristischer Personen®, den Sie unter www.hiscox.de erhalten kénnen, ausgefillt und unterschrieben
zukommen zu lassen und Sie erhalten ein individuelles Angebot.

Was soll ich tun, wenn der Versicherungsnehmer eine Tochtergesellschaft hat, die auRBerhalb des Européaischen Wirtschaftsraums liegt
(gemé&n Antragsfrage 5)?

In diesem Fall ist ein Abschluss tber das Antragsmodell nicht mdglich. Lassen Sie uns in diesem Fall den Risikofragebogen ,D&O fiir Organe juristischer
Personen“ zukommen und Sie erhalten ein individuelles Angebot. Den Risikofragebogen ,D&O fiir Organe juristischer Personen* erhalten Sie unter
www.hiscox.de.

Was soll ich tun, wenn der Versicherungsnehmer an der Bérse notiert ist (gemafl Antragsfrage 6)?
Bitte lassen Sie uns in diesem Fall den ausgefullten Risikofragebogen ,D&O fiir Organe juristischer Personen®, den Sie unter www.hiscox.de erhalten
kénnen, zukommen und Sie erhalten ein individuelles Angebot.

Was passiert, wenn das Eigenkapital der Versicherungsnehmerin negativ ist (geméaR Antragsfrage 7)?
Sie kdnnen auch in diesem Fall ein Angebot erhalten, wenn Sie uns neben dem Risikofragebogen ,D&O fur Organe juristischer Personen” auch die
Geschéftsberichte der letzten Jahre sowie Informationen zu RefinanzierungsmafRnahmen zukommen lassen.

Das Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit (Operating Profit) der Versicherungsnehmerin war im letzten negativ

(geman Antragsfrage 8).

Auch in diesem Fall ist eine Angebotserstellung moglich. Bitte senden Sie uns hierzu neben dem Risikofragebogen ,D&O fiir Organe juristischer
Personen” auch die Geschéftsberichte der letzten Jahre zu.

Was passiert, wenn die Versicherungsnehmerin oder deren Tochtergesellschaften in den letzten 5 Jahren Verst6Re im Zusammenhang mit der
beruflichen Tatigkeit geltend gemacht wurden bzw. angemeldet hat und ich Frage 9 nicht mit “Ja“ beantworten kann?

In diesem Fall senden Sie uns bitte neben dem Risikofragebogen ,D&O fiur Organe juristischer Personen* alle relevanten Informationen beztiglich dieser
VerstoRRe und die Geschéftsberichte der letzten Jahre zu und wir prifen ein individuelles Angebot fur Ihr Unternehmen.

Welche Produkte bietet Hiscox noch an?

Haus & Kunst by Hiscox: Gebaude- und Hausratversicherung, auch fur Kunst- und Wertgegenstande sowie private Haftpflichtrisiken
Classic Cars by Hiscox: Spezialversicherung fiir nostalgische Sammlerfahrzeuge (Veteranen, Oldtimer, Prototypen und Youngtimer)
Gallery by Hiscox: speziell auf den Kunsthandel zugeschnittenes Produkt mit allumfassendem Schutz fiir Galeristen

Kunst & Sammlung by Hiscox: Inhaltsversicherung fiir Museen, Ausstellungen und Kunsttransporte

Mundial by Hiscox: Gebaude- und/oder Hausratversicherung fir Ferienimmobilien

Net IT by Hiscox: Betriebs-, Produkt- und Vermodgensschaden-Haftpflichtversicherung fir IT- und Telekommunikationsbetriebe
Professions by Hiscox: Vermégensschaden-Haftpflichtversicherung fiir Unternehmen verschiedenster Dienstleistungsbranchen, wie z. B. Buchhalter,
Gutachter, Reisebiros, Ubersetzer

Consult by Hiscox: Vermogensschaden-Haftpflichtversicherung fur Unternehmens- und Personalberater sowie Arbeithnehmeruberlassung
(Personalverleiher/Zeitarbeitsfirmen)
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Ziffer

1.4.4

1.4.5

1.5.2

1.5.3

1.5.4

VI.3.2.1

VI.3.2.5

VI.3.2.6

Ubersicht Entschadigungsgrenzen

Leistungsgegenstand

Neue Tochtergesellschaften (zu deren Einbeziehung in den
Versicherungsschutz die Zustimmung von Hiscox erforderlich ist)

Fremdmandate, die nicht automatisch von der Versicherungssumme
erfasst sind

Kosten bei einer Firmenstellungnahme fur die rechtliche Beratung der
Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft

Kosten bei aufsichtsrechtlichen Sonderuntersuchungen fiir die rechtliche
Beratung der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft

Kosten Krisenmanagement fur die Téatigkeiten eines PR-Beraters fur die
Versicherungsnehmerin oder eine Tochtergesellschaft

Abwehrschutz und Gehaltsfortzahlung fir versicherte Personen bei
Aufrechnung oder Zurlickbehaltung im Zusammenhang mit
Gehaltsanspriichen

Kosten eines PR-Beraters fiir versicherte Personen bei
Reputationsschaden

Kosten psychologischer Unterstitzung fur versicherte Personen

Entschadigungsgrenze

€ 2.000.000
je Versicherungsfall

€ 2.000.000
je Versicherungsfall

€ 500.000
je Versicherungsfall

€ 500.000
je Versicherungsfall

€ 50.000
je Versicherungsfall

€ 250.000
je versicherte Person und
Versicherungsfall

€ 250.000
je Versicherungsfall

€ 50.000
je Versicherungsfall
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Haftpflichtversicherung

Der Versicherer gewahrt den versicherten Personen weltweit Versicherungsschutz,
wenn sie wegen Pflichtverletzungen aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen fr
einen versicherten Schaden in Anspruch genommen werden. Versicherungsschutz
besteht auch fiir vertragliche Anspriiche auf Schadenersatz, soweit der Anspruch in
gleichem Umfang aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen besteht.

Versicherte Schaden

Versicherungsschutz besteht fiir Vermdgensschaden und erweiterte
Vermogensschaden.

Vermogensschaden sind Schaden,

- die weder Personenschaden (Tétung, Verletzung des Korpers oder Schadigung der
Gesundheit von Menschen), noch Sachschéaden (Beschadigung, Verderben, Vernichtung
oder Abhandenkommen von Sachen, insbesondere von Geld und geldwerten Zeichen)
sind, noch sich aus solchen Schéden herleiten.

Erweiterte Vermdgensschaden sind Schaden,

- bei denen die Pflichtverletzung nicht fir den Personen- oder Sachschaden selbst,
sondern ausschlieRlich fiir den daraus resultierenden Vermégensschaden ursachlich ist,

- bei denen der Personen- oder Sachschaden bei einem Dritten eintritt und es sich nicht
um den Ersatz dieses Schadens, sondern um den Ersatz eines daraus resultierenden
Vermogensschadens der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft
handelt,

- die durch die Verletzung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) oder
anderer Rechtsvorschriften entsprechenden Inhalts entstehen und die zu psychischen
Beeintrachtigungen (mental anguish oder emotional distress) oder immateriellen
Schéden flhren.

Zudem besteht auch Versicherungsschutz, wenn eine versicherte Person fur einen
Personen- oder Sachschaden in Anspruch genommen wird. In diesem Fall beschrankt
sich der Versicherungsschutz jedoch auf die Ubernahme der notwendigen
Abwehrkosten. Dies gilt insbesondere auch fir Anspriiche wegen Umweltschaden oder
Anspriiche wegen der Verletzung des Corporate Manslaughter and Corporate Homicide
Act 2007.

Versicherte Tatigkeiten

Versichert sind samtliche Tatigkeiten der versicherten Personen in Ausiibung der in
Ziffer 1.4.1 genannten Funktionen. Bei den unter Ziffer 1.4.1.1 genannten versicherten
Personen besteht Versicherungsschutz auch fur die operative Tatigkeit.

Soweit versicherte Personen aufgrund ihrer Tatigkeit als Angestellte in Anspruch
genommen werden, besteht Versicherungsschutz nur, wenn eine personliche Haftung
besteht, und nur im Umfang der Grundsétze der arbeitsrechtlichen Privilegierung.

Versicherte Personen
4.1 Definition versicherte Personen

Versicherte Personen sind alle ehemaligen und wahrend der Dauer des
Versicherungsvertrages

4.1.1 Dbestellten und stellvertretenden Mitglieder

- des Vorstands oder der Geschéftsfuhrung,

- des Aufsichtsrats oder Beirats,

- des Verwaltungsrats, Prasidiums, Kuratoriums oder Board of Directors.
4.1.2 bestellten oder angestellten

- faktischen Organmitglieder,

- standigen Vertreter (8 13e HGB),

- besonderen Vertreter (88 30, 86 BGB),

- Generalbevollméachtigten,

- Prokuristen und leitenden Angestellten (8 5 BetrVG),

- Interimsmanager,
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4.2

4.3

4.4

- Compliance-, Datenschutz-, Geldwasche-, Arbeitsschutz- oder
Sicherheitsbeauftragten,

- Company Secretaries, Shadow Directors, Senior Accounting Officers,
Approved Persons,

- Leiter von Rechtsabteilungen, soweit diese fur die Einhaltung von
Wertpapiervorschriften verantwortlich sind,

4.1.3 bestellten Liquidatoren, nicht aber Insolvenzverwalter,

4.1.4 angestellten Arbeitnehmer, soweit diese zusammen mit einer anderen
versicherten Person im Sinne der Ziffer 1.4.1.1 in Anspruch genommen
werden,

der Versicherungsnehmerin und ihrer Tochtergesellschaften.

Versicherungsschutz besteht auch fiir versicherte Personen mit Funktionen,
die den in Ziffer 1.4.1.1 bis 1.4.1.4 genannten Funktionen nach
auslandischen Rechtsvorschriften entsprechen. Entsprechendes gilt fir
Fremdmandate.

Versicherungsschutz wird auch den Ehegatten, Lebenspartnern im Sinne des
Lebenspartnerschaftsgesetzes, Kindern, Erben, Nachlassverwaltern, Betreuern und
Insolvenzverwaltern versicherter Personen gewéhrt, soweit diese als
Rechtsnachfolger einer versicherten Person an deren Stelle aufgrund gesetzlicher
Haftpflichtbestimmungen fiir einen Schaden in Anspruch genommen werden.

Versicherungsnehmerin und Tochtergesellschaften
Die Versicherungsnehmerin ergibt sich aus dem Versicherungsschein.

Tochtergesellschaften sind Kapitalgesellschaften, auf die die
Versicherungsnehmerin direkt oder indirekt aufgrund Stimmrechtsmehrheit,
Satzungsbestimmung oder Beherrschungsvertrages einen beherrschenden Einfluss
ausuben kann. Als in diesem Sinn beherrschte Unternehmen und damit als
Tochtergesellschaften gelten auch Personengesellschaften, z.B. GmbH & Co. KG
oder KGaA, bzw. vergleichbare auslandische Gesellschaften, in denen die
Versicherungsnehmerin oder eine ihrer Tochtergesellschaften die Funktion der
Komplementérin wahrnimmt.

Als Téatigkeit fur die Versicherungsnehmerin oder ihre Tochtergesellschaften gilt
zudem die Tatigkeit in der Griindungsphase einer Tochtergesellschaft, auch wenn
die Griindung nicht abgeschlossen wird.

Personengesellschaften

Versicherungsschutz in Bezug auf Personengesellschaften besteht fur personlich
haftende Gesellschafter, berufene Unternehmensleiter sowie Mitglieder von
Aufsichts- und Beratungsorganen. Fur die Bestimmung des Versicherungsschutzes
finden die Regelungen des Aktien- und GmbH-Gesetzes entsprechende
Anwendung. Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf Inanspruchnahmen
aufgrund der Kapitalhaftung oder wegen der Verletzung von Treuepflichten als
Gesellschafter.

Neue Tochtergesellschaften

Fur die versicherten Personen der wahrend der Versicherungsperiode neu
hinzukommenden Tochtergesellschaften besteht automatisch und ohne
Pramienzuschlag ruckwirkender Versicherungsschutz, falls

- die versicherten Personen der neu hinzukommenden Tochtergesellschaft auch
nach dem Erwerb oder der Umwandlung noch versicherte Personen sind, und

- fur die versicherten Personen der neu hinzukommenden Tochtergesellschaft nicht
schon D&O-Versicherungsschutz besteht, und

- den vom Versicherungsfall betroffenen versicherten Personen zum Zeitpunkt des
Erwerbs oder der Umwandlung keine Pflichtverletzungen bekannt sind, die zu einer
Inanspruchnahme fuhren kénnen.

Folgende, wahrend der Vertragslaufzeit hinzukommende Tochtergesellschaften
kénnen nur durch die ausdriickliche Zustimmung des Versicherers in den
Versicherungsschutz einbezogen werden:

- Borsennotierte Gesellschaften,
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4.5

- Kredit- oder Finanzdienstleistungsunternehmen sowie Pensionskassen,

- Gesellschaften mit Sitz oder Registrierung in den USA oder Kanada oder
Gesellschaften, deren Wertpapiere in den USA gehandelt werden, einschlieflich
American Depositary Receipts sowie Private Placements (z.B. gemal Rule 144A).

Der Versicherer gewahrt jedoch allen versicherten Personen der hinzukommenden
Tochtergesellschaften im Sinne des vorstehenden Absatzes vorlaufige Deckung fiir
die Dauer von 60 Tagen ab dem Zeitpunkt der rechtswirksamen Grundung, des
Erwerbs oder der Umwandlung.

Fur diese Erweiterung des Versicherungsschutzes besteht eine
Entschadigungsgrenze gemal der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen*. Die
maximale Leistung des Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme beschrankt.

Fremdmandate

Versicherungsschutz besteht auch fur Téatigkeiten versicherter Personen und
Angestellter der Versicherungsnehmerin oder deren Tochtergesellschaften als
Mitglieder des Aufsichtsrats, Beirats, Verwaltungsrats, Board of Directors,
Préasidiums, Kuratoriums oder Vorstands oder entsprechender Funktionen unter
einer ausléandischen Rechtsordnung, sofern diese Mandate im Interesse oder auf
Weisung der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft
wahrgenommen werden.

Dies gilt nicht fur Fremdmandate fiir
- Kredit- oder Finanzdienstleistungsunternehmen sowie Pensionskassen,

- Gesellschaften, deren Wertpapiere in den USA gehandelt werden, einschlie3lich
American Depositary Receipts sowie Private Placements (z.B. gemal Rule 144A).

Der Versicherer gewahrt jedoch den versicherten Personen vorlaufige Deckung fir
alle Fremdmandate im Sinne des vorstehenden Absatzes wahrend der Dauer von
60 Tagen ab dem Zeitpunkt der Ubernahme des Fremdmandates. Fiir diese
Erweiterung des Versicherungsschutzes besteht eine Entschadigungsgrenze
gemaR der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen®. Die maximale Leistung des
Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten Versicherungssumme
beschrankt.

5  Versicherungsschutz fir die Versicherungsnehmerin und ihre Tochtergesellschaften

Die Versicherungsnehmerin und ihre Tochtergesellschaften kdnnen nur im Rahmen der
nachfolgenden Bestimmungen Leistungen beanspruchen. Im Ubrigen sind nur die
versicherten Personen zur Geltendmachung von Anspriichen auf Leistungen des
Versicherers berechtigt.

51

52

Unternehmensdeckung bei Haftungsfreistellung (company reimbursement)

Soweit die Versicherungsnehmerin oder eine Tochtergesellschaft versicherte
Personen von Haftpflichtanspriichen Dritter, die tUber diesen Vertrag versichert
waren, in rechtlich zulassiger Weise aufgrund einer vertraglichen oder gesetzlichen
Freistellungsverpflichtung durch Erfiillung des Haftpflichtanspruches freistellt
(Freistellung), steht dem Freistellenden ein Zahlungsanspruch gegeniiber dem
Versicherer zu.

Die erstmalige schriftliche Geltendmachung eines Haftpflicht- oder
Freistellungsanspruchs gegen die Versicherungsnehmerin oder ihre
Tochtergesellschaften ist insoweit als Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1
anzusehen.

Soweit noch keine Freistellung erfolgt ist und der Versicherer den Glaubiger
befriedigt, verzichtet der Versicherer auf einen Regress beim
Freistellungsverpflichteten.

Kosten bei einer Firmenstellungnahme

Der Versicherer ersetzt die notwendigen Kosten eines Rechtsanwalts fiir die
rechtliche Beratung der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft im
Zusammenhang mit einer Stellungnahme gegenuber einer Behorde, wenn in einem
der folgenden Verfahren gegen bestimmte oder unbestimmte versicherte Personen
ermittelt wird:
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54

55

- Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren,
- standes-, disziplinar- und aufsichtsrechtliche Verfahren.

Voraussetzung ist, dass der Gegenstand des Verfahrens bereits zu einem
Versicherungsfall gefuhrt hat oder mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu einem
Versicherungsfall fiihren wird.

Fur die Leistungen des Versicherers in diesem Zusammenhang besteht eine
Entschadigungsgrenze gemal der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen*. Die
maximale Leistung des Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme beschréankt.

Die Einleitung eines der vorbezeichneten Verfahren ist insoweit als
Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1 anzusehen.

Kosten bei aufsichtsrechtlichen Sonderuntersuchungen

Der Versicherer ersetzt die notwendigen Kosten eines Rechtsanwalts fiir die
rechtliche Beratung der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft im
Zusammenhang mit einer aufsichtsrechtlichen Sonderuntersuchung, um folgende
MaRnahmen von Aufsichtsbehdrden rechtsberatend zu begleiten

- Beschlagnahme von Akten und Datentragern im Rahmen einer erstmaligen
Hausdurchsuchung,

- Verfiigung einer Aufsichtsbehérde zur Herausgabe oder Vervielfaltigung von
Unterlagen,

- erstmalige Vernehmung oder Anhdrung versicherter Personen.

Voraussetzung ist, dass der Gegenstand des Verfahrens bereits zu einem
Versicherungsfall gefuhrt hat oder mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu einem
Versicherungsfall fiihren wird.

Fur die Leistungen des Versicherers in diesem Zusammenhang besteht eine
Entschadigungsgrenze gemal der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen*. Die
maximale Leistung des Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme beschréankt.

Die Einleitung eines der vorbezeichneten Verfahren ist insoweit als
Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1 anzusehen.

Kosten Krisenmanagement

Der Versicherer ersetzt die notwendigen Kosten fiir die Tatigkeiten eines PR-
Beraters im AuRBenverhéltnis einschlie3lich einer PR-Kampagne in den dafur
geeigneten Medien fiir die Versicherungsnehmerin oder eine Tochtergesellschaft,
welche aufgrund eines schon eingetretenen Versicherungsfalls im Sinne von Ziffer
V.1 und aufgrund einer diesbeziiglichen 6ffentlichen Berichterstattung erforderlich
sind. Der Eintritt des Versicherungsfalls nach der vorliegenden Ziffer richtet sich
nach Ziffer V.1.

Fur die Leistungen des Versicherers in diesem Zusammenhang besteht eine
Entschadigungsgrenze gemal der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen*. Die
maximale Leistung des Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme beschréankt.

.Faute non séparable des fonctions*

Der Versicherungsnehmerin und deren Tochtergesellschaften stehen die Rechte
aus dem Versicherungsvertrag zu, wenn diese von einem Dritten wegen der
Pflichtverletzung einer versicherten Person auf der Grundlage der franzésischen
Rechtsprechung Uber den ,Faute non séparable des fonctions” direkt in Anspruch
genommen werden. Dies gilt nicht fiir Anspriiche

- wegen Diskriminierung oder Belastigung von Personen wahrend der Aufnahme,
des Bestehens oder der Beendigung eines Arbeitsverhaltnisses,

- wegen vertraglicher Verpflichtungen der Versicherungsnehmerin und deren
Tochtergesellschaften.

Die erstmalige schriftliche Geltendmachung eines Haftpflichtanspruchs gegen die
Versicherungsnehmerin und ihre Tochtergesellschaften ist insoweit als
Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1 anzusehen.



n’n

HISCOX

Was ist nicht
versichert?

D&O by Hiscox
Bedingungen 04/2014

1

5.6 “Entity down” Erweiterung fur die Versicherungsnehmerin und deren
Tochtergesellschaften

Der Versicherungsnehmerin und deren Tochtergesellschaften stehen die Rechte
aus dem Versicherungsvertrag zu, wenn diese die Funktion eines Organmitglieds in
einer Tochtergesellschaft der Versicherungsnehmerin oder im Rahmen eines
versicherten Fremdmandates wahrnehmen. Dies gilt nicht fur Anspriche

- wegen Diskriminierung oder Belastigung von Personen wahrend der Aufnahme,
des Bestehens oder der Beendigung eines Arbeitsverhaltnisses,

- im Zusammenhang mit behérdlichen Untersuchungen,

- wegen vertraglicher Verpflichtungen der Versicherungsnehmerin und deren
Tochtergesellschaften.

Die erstmalige schriftliche Geltendmachung eines Haftpflicht- oder
Freistellungsanspruchs gegen die Versicherungsnehmerin und ihre
Tochtergesellschaften ist insoweit als Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1
anzusehen.

Direkt vorsatzliche Pflichtverletzung

Kein Versicherungsschutz wird gewahrt fir Anspriiche wegen direkt vorsatzlicher
Pflichtverletzung (dolus directus) der in Anspruch genommenen versicherten Person.

Dieser Risikoausschluss gilt nicht bei einer sich ausschlieRlich aus dem sog.
Binnenrecht der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft ergebenden
Pflicht, wenn die versicherte Person zum Zeitpunkt der Pflichtverletzung
vernunftigerweise annehmen durfte und annahm, dass sie auf Grundlage angemessener
Informationen zum Wohle der Gesellschaft handelt, oder dass die
Versicherungsnehmerin oder die Tochtergesellschaft die Pflichtverletzung dulden wird.
Zum Binnenrecht gehéren ausschlie3lich die Satzung, der Gesellschaftsvertrag, interne
Richtlinien und konkrete Handlungsanweisungen.

Fur die Abwehrkosten besteht Versicherungsschutz bis die direkt vorsatzliche
Pflichtverletzung rechtskraftig festgestellt wird. Die versicherte Person ist dann
verpflichtet, dem Versicherer die erbrachten Leistungen zuriickzuerstatten. Wird ein
Strafverfahren im Sinne von Ziffer VI.3.2.4 wegen einer versicherten Pflichtverletzung mit
einem Strafbefehl abgeschlossen, so verzichtet der Versicherer auf eine Riickerstattung
von Abwehrkosten, die er insoweit verauslagt hat.

Besondere personliche Merkmale einer versicherten Person, insbesondere Kenntnis,
Unkenntnis oder Vorsatz, werden anderen versicherten Personen deckungsrechtlich
nicht zugerechnet.

Strafen und Buf3gelder

Kein Versicherungsschutz wird gewahrt fur Versicherungsfélle wegen oder im
Zusammenhang mit Strafen, Geldauflagen, Vertragsstrafen und Buf3geldern. Punitive
oder exemplary damages gegen eine versicherte Person sind versichert, soweit dies
rechtlich zulassig ist. Es besteht jedoch Versicherungsschutz fiir Regressanspriiche der
Versicherungsnehmerin oder versicherter Tochtergesellschaften gegen versicherte
Personen wegen Vertragsstrafen, BuRgeldern sowie punitive oder exemplary damages.
Dies gilt nur, soweit kein gesetzliches Versicherungsverbot entgegensteht.

USA-Ausschliisse

3.1 Innenhaftung USA
Kein Versicherungsschutz wird gewahrt fur Anspriiche
- der Versicherungsnehmerin,
- einer Tochtergesellschaft,

- eines Unternehmens, in dem eine versicherte Person oder ein Angestellter ein
Fremdmandat gemaR Ziffer 1.4.5 wahrnimmt,

gegen versicherte Personen, die in den USA oder auf Basis des Rechts der USA
sowie entsprechender Durchfiihrungs- und Verwaltungsvorschriften dieser
Bestimmungen oder vergleichbarer Bundes- oder Staatsgesetze (einschlie3lich
bundesstaatlicher “Blue Sky Laws”) oder entsprechender Common Law Gesetze
geltend gemacht werden, es sei denn

- es handelt sich um Kosten der Abwehr dieser Anspriiche,
- diese Anspriiche werden von Anteilseignern ohne jegliche Unterstitzung,
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Forderung oder Veranlassung einer versicherten Person gemaR Ziffer 1.4, der
Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft erhoben, oder

- diese Anspriiche werden von einem Insolvenzverwalter, Liquidator oder dem
,Creditors Committee“ erhoben.

3.2 Sonstige Ausschliisse USA

Kein Versicherungsschutz wird gewahrt fir Anspriiche, die in den USA oder auf
Basis des Rechts der USA geltend gemacht werden, wegen

- Pflichtverletzungen gegen Bestimmungen des US-Gesetzes zur Sicherung des
Ruhestandseinkommens von Angestellten (Employee Retirement Income Securities
Act, ERISA von 1974),

- der Verletzung des Racketeer Influenced and Corrupt Organizations Act 18 USC
Sections 1961 ff. einschlieRlich der Anderungsvorschriften sowie entsprechender
Durchfiihrungs- und Verwaltungsvorschriften dieser Bestimmungen oder
vergleichbarer Bundes- oder Staatsgesetze (einschliel3lich bundesstaatlicher “Blue
Sky Laws”) oder entsprechender Common Law Gesetze.

Versicherungsfalle wahrend der Vertragslaufzeit

Versicherungsschutz besteht fiir Versicherungsfélle, die wahrend der Dauer des
Versicherungsvertrages eintreten und auf einer wahrend der Vertragslaufzeit
begangenen Pflichtverletzung beruhen.

Ruckwartsversicherung

Versicherungsschutz besteht auch fiir Versicherungsfalle, die wahrend der Dauer des
Versicherungsvertrages eintreten und auf Pflichtverletzungen beruhen, die vor Beginn
des Versicherungsvertrages begangen wurden. Ziffer V.4 bleibt hiervon unberuhrt.

Vom ruckwirkenden Versicherungsschutz sind Versicherungsfélle ausgenommen, die auf
Pflichtverletzungen beruhen, die der vom Versicherungsfall betroffenen versicherten
Person bei Abgabe der Vertragserklarung bekannt waren.

Unbegrenzte Nachmeldefrist

Wird das Versicherungsverhaltnis beendet, besteht Versicherungsschutz auch fir
Versicherungsfélle, die nach Vertragsende eintreten (Nachmeldefrist), wenn die
entsprechenden Pflichtverletzungen in die Vertragslaufzeit oder den Zeitraum des
rickwirkenden Versicherungsschutzes fallen. Die Nachmeldefrist ist zeitlich nicht
begrenzt. Ziffer V.4 bleibt hiervon unberiihrt.

Fir den Zeitraum der Nachmeldefrist steht der unverbrauchte Teil der
Jahreshdchstleistung der letzten Versicherungsperiode zu den bei Vertragsende
geltenden Bedingungen zur Verfigung.

Vorsorgliche Meldung von Versicherungsfallen

Die Versicherungsnehmerin, ihre Tochtergesellschaften und versicherte Personen
kénnen wahrend der Vertragslaufzeit oder nach Vertragsende Sachverhalte melden, die
zu einer Inanspruchnahme fihren kdnnen. Fir den Fall einer spateren Inanspruchnahme
versicherter Personen wird fingiert, dass diese zum Zeitpunkt der vorsorglichen Meldung
der Sachverhalte erstmals erfolgt ist.

Die Anzeige muss Folgendes umfassen: die angebliche oder tatsachliche
Pflichtverletzung, den Namen des tatsachlichen oder potenziellen Anspruchstellers
sowie den Namen des tatséchlichen oder potenziellen Anspruchgegners.

VerauRerung von Tochtergesellschaften

Entfallen nach Vertragsbeginn im Hinblick auf eine Tochtergesellschaft die
Tatbestandsvoraussetzungen gemalf? Ziffer 1.4.2, so besteht fur Pflichtverletzungen,
welche innerhalb der Vertragsdauer oder dem Zeitraum des riickwirkenden
Versicherungsschutzes sowie vor dem Zeitpunkt der Rechtswirksamkeit der
BeteiligungsveréduRerung begangen wurden, Versicherungsschutz im Rahmen der
Bedingungen dieses Vertrages.

AuRBerdem hat die Versicherungsnehmerin das Recht, innerhalb eines Monats nach
Rechtswirksamkeit der Beteiligungsveréduf3erung durch schriftliche Mitteilung an den
Versicherer den Versicherungsschutz abweichend von Absatz 1 auf Pflichtverletzungen
auszudehnen, die innerhalb von drei Monaten nach Rechtswirksamkeit der
Beteiligungsverauf3erung begangen wurden.
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Liquidation der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft

Wird die Versicherungsnehmerin oder eine Tochtergesellschaft rechtswirksam liquidiert,
so besteht fur Pflichtverletzungen versicherter Personen, welche wahrend der Dauer des
Versicherungsvertrages oder im Zeitraum einer vereinbarten Rickwartsversicherung
sowie vor Abschluss der Liquidation begangen wurden, Versicherungsschutz im Rahmen
der Bedingungen dieses Vertrages. Nach erfolgter Liquidation der
Versicherungsnehmerin bleibt die Regelung zur Nachmeldefrist unberthrt.

Insolvenz der Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft

Der Antrag auf Eréffnung eines Insolvenzverfahrens tiber das Vermégen der
Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft fuhrt nicht zu einer Beendigung
des Versicherungsschutzes. Die Regelung in Ziffer VII1.3 bleibt hiervon unbertihrt.

Verschmelzung der Versicherungsnehmerin

Wenn die Versicherungsnehmerin oder eine Tochtergesellschaft auf eine andere
Gesellschaft verschmolzen wird, besteht Versicherungsschutz fur Versicherungsfélle
wegen Pflichtverletzungen, die bis zum Vollzug der Verschmelzung begangen werden.

Der Versicherungsvertrag endet automatisch zu diesem Zeitpunkt. Die Regelungen zur
Nachmeldefrist gem. Ziffer I11.3 bleiben hiervon unberiihrt.

Es besteht weltweiter Versicherungsschutz.

Soweit es dem Versicherer aus rechtlichen Griinden nicht mdéglich ist, vertraglich
geschuldete Leistungen im Ausland zu erbringen, sind diese Leistungen am Sitz der
Versicherungsnehmerin gegeniiber der Versicherungsnehmerin zu erbringen. Einen
Anspruch auf Erbringung von Leistungen hat in diesem Fall nur die
Versicherungsnehmerin selbst.

Definition

Der Versicherungsfall ist die erstmalige schriftliche Erhebung eines Haftpflichtanspruchs
gegen eine versicherte Person (Claims-Made-Prinzip).

Der erstmaligen schriftlichen Erhebung eines Haftpflichtanspruchs stehen gleich:
- die Einreichung eines gerichtlichen Antrags von Aktiondren auf Klagezulassung,
- die Streitverkindung,

- die Veranlassung der Bekanntgabe eines Glteantrags gemaR § 204 Absatz 1 Nr.4
BGB,

- den beiden ersten Punkten entsprechende Verfahren nach ausléandischen
Rechtsvorschriften.

Serienschaden

Mehrere im versicherten Zeitraum eintretende Versicherungsfalle, die auf derselben
Pflichtverletzung einer oder mehrerer Personen oder auf mehreren Pflichtverletzungen
einer oder mehrerer Personen beruhen, die in einem inneren, insbesondere sachlichen
und zeitlichen Zusammenhang, zueinander stehen, gelten, auch wenn sie in
unterschiedlichen Versicherungsperioden oder in der Nachmeldefrist eintreten, als ein
Versicherungsfall, der in dem Zeitpunkt als eingetreten gilt, in dem der erste der
zusammengefassten Versicherungsfélle eingetreten ist.

Pflichtverletzung durch Unterlassung

Eine Pflichtverletzung durch Unterlassung gilt im Zweifel zu dem Zeitpunkt als begangen,
in dem die versaumte Handlung spéatestens hatte vorgenommen werden missen, um
den Eintritt des Schadens abzuwenden.

Anderweitige Versicherungen/Kumulklausel

Soweit ein von dem vorliegenden Vertrag abgesichertes Risiko ganz oder teilweise auch
Uber einen anderen Versicherungsvertrag abgesichert ist (qualifizierte Subsidiaritét),
besteht kein Versicherungsschutz unter dem vorliegenden Vertrag. Der vorliegende
Vertrag gewahrt jedoch insoweit Versicherungsschutz, als Versicherungsfalle aufgrund
des Umfangs des Versicherungsschutzes oder der Hohe der vereinbarten
Versicherungssummen uber den anderen Versicherungsvertrag nicht versichert sind.
Bestreitet der Versicherer des anderen Versicherungsvertrages seine Leistungspflicht
ganz oder teilweise, so leistet der Versicherer des vorliegenden Vertrages unter Eintritt in
die Rechte der Versicherungsnehmerin bzw. der versicherten Personen vor. In diesem
Fall gelten die Regelungen der Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls
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entsprechend.

Ist der Versicherer des anderen Vertrages ebenfalls ein Unternehmen der Hiscox
Gruppe, beschréankt sich die maximale Leistung aus beiden Vertrdgen auf die héhere der
vereinbarten Versicherungssummen.

Versicherungsschutz

Der Versicherungsschutz umfasst die Befriedigung begriindeter sowie die gerichtliche
und aul3ergerichtliche Abwehr unbegrindeter Haftpflichtanspriche und die
Unterstitzung im Zusammenhang mit der Erhebung von Haftpflichtansprichen im
Rahmen der folgenden Regelungen.

Erfullung eines Haftpflichtanspruchs

Der Versicherer weist den zu zahlenden Betrag spatestens innerhalb einer Woche nach
Falligkeit zur Auszahlung an, soweit der Haftpflichtanspruch begriindet ist.

Abwehr eines Haftpflichtanspruchs und sonstige Leistungen
3.1 Abwehrschutz

3.1.1 Abwehrkosten

Der Versicherer ersetzt alle auf3ergerichtlichen und gerichtlichen Kosten, die
zur Abwehr eines versicherten Haftpflichtanspruchs notwendig sind.

Ubersteigt der geltend gemachte Haftpflichtanspruch die vereinbarte
Versicherungssumme, tragt der Versicherer die Abwehrkosten nur in dem
Umfang, in welchem diese bei einem Anspruch in Hhe der
Versicherungssumme entstanden waren. Der Versicherer tragt jedoch —
unabhangig von der Hohe der geltend gemachten Haftpflichtanspriiche — die
Abwehrkosten in voller Hohe bis zur vereinbarten Versicherungssumme,
wenn die Gesamtheit der Leistungen des Versicherers in Bezug auf einen
Versicherungsfall die vereinbarte Versicherungssumme nicht libersteigt.

Als Kosten gelten unter anderem

- Anwalts- und Steuerberaterkosten,

- Konfliktmanagementkosten,

- Gerichtskosten,

- Sachverstandigenkosten und Kosten forensischer Dienstleistungen,
- Kosten durch die Vernehmung von Zeugen,

- Reisekosten,

- Schadenminderungs- und Schadenregulierungskosten,

- Kosten der Stellung einer Sicherheitsleistung zur Abwehr einer
Zwangsvollstreckung.

Keine Kosten sind
- Kosten einer Streitverkiindung gegen den Versicherer,

- Kosten, die einer versicherten Person fur den aus Anlass eines
Versicherungsfalles notwendigen Schriftwechsel entstehen.

3.1.2 Verfahren der Deutschen Institution fur Schiedsgerichtsbarkeit e.V.

Bei Anspriichen zwischen € 250.000 und € 2.500.000 haben die versicherten
Personen in einem Versicherungsfall das Recht, sich mit dem
Anspruchsteller darauf zu einigen, die Frage ihrer Haftung in einem
Verfahren nach der Schiedsgerichtsordnung und den ,Erganzenden Regeln
fur beschleunigte Verfahren der Deutschen Institution fur
Schiedsgerichtsbarkeit e.V." (sog. DIS) unter Ausschluss des ordentlichen
Rechtsweges endgliltig entscheiden zu lassen. An die Entscheidung des
Schiedsgerichts ist — bezlglich des Haftungs-, nicht bezliglich des
Deckungsverhéltnisses — in diesem Fall auch der Versicherer gebunden. Die
Anwendbarkeit der unter Ziffer VII.4 geregelten Obliegenheiten nach Eintritt
des Versicherungsfalls bleibt unberihrt.
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Andere Verfahren

Die Kosten einer negativen Feststellungsklage, einer Nebenintervention,
eines Mediationsverfahrens sowie eines anderweitigen Schiedsverfahrens
ersetzt der Versicherer nur, wenn er diesen Verfahren vorab zugestimmt hat.
Die Anwendbarkeit der unter Ziffer V1.4 geregelten Obliegenheiten nach
Eintritt des Versicherungsfalls bleibt unberthrt.

3.2 Sonstige Leistungen

3.21

3.2.2

3.23

Abwehrschutz und Gehaltsfortzahlung bei Aufrechnung oder
Zurlickbehaltung

Der Versicherer Gbernimmt die Zahlung des Netto-Grundgehalts gemaf
aktueller Gehaltsbescheinigung von versicherten Personen fiir die Dauer von
bis zu 12 Monaten, wenn mit einem versicherten Haftpflichtanspruch die
Aufrechnung gegen einen Anspruch auf das Grundgehalt erklart oder
insoweit ein Zurtickbehaltungsrecht ausgetbt wird. Der Gehaltsanspruch
geht im Umfang der Leistung auf den Versicherer tber.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die Ersetzung notwendiger
Kosten (insbesondere Rechtsanwaltsgebiihren und Gerichtskosten) aus der
Geltendmachung von Gehaltsanspriichen und hiermit in unmittelbarem
Zusammenhang stehender Anspriiche (insbesondere
Pensionsriickstellungen).

Die erstmalige schriftliche Aufrechnung ist insoweit als Versicherungsfall im
Sinne von Ziffer V.1 anzusehen.

Fir unter dieser Ziffer geleistete Zahlungen gilt je versicherte Person eine
Entschadigungsgrenze gemaR der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen®. Die
maximale Leistung des Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme beschrankt.

Abwehrschutz bei Unterlassungs- und Auskunftsanspriichen

Wird gegenuber versicherten Personen im Zusammenhang mit einem
Versicherungsfall ein Unterlassungs- oder Auskunftsanspruch nach den
Vorschriften des gewerblichen Rechtsschutzes, des Urheberrechts, des
Kartellrechts oder des Wettbewerbsrechts geltend gemacht, ersetzt der
Versicherer die notwendigen Kosten der Abwehr dieses Anspruchs.

Die erstmalige schriftliche Geltendmachung eines Unterlassungs- oder
Auskunftsanspruchs ist insoweit als Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1
anzusehen.

Abwehrschutz im Vorfeld eines Versicherungsfalls

Die notwendigen Kosten einer vorsorglichen Beratung im Vorfeld eines
Versicherungsfalls werden ebenfalls ersetzt, sofern eine Inanspruchnahme
der versicherten Personen wahrscheinlich ist.

Wahrscheinlich ist eine Inanspruchnahme insbesondere dann, wenn

- die Androhung eines sich auf die Organtatigkeit beziehenden
Schadenersatzanspruches durch einen Dritten, die Versicherungsnehmerin,
eine Tochtergesellschaft oder eine versicherte Person schriftlich vorliegt,

- das Aufsichtsorgan oder die Gesellschafterversammlung der
Versicherungsnehmerin oder einer Tochtergesellschaft beschlief3t, dass ein
haftungsrelevantes Verhalten vorliegt, oder dass ein besonderer Vertreter zur
Geltendmachung eines Anspruches gegen eine versicherte Person bestellt
wird, z. B. gemaf § 147 AktG,

- Gesellschafter der Versicherungsnehmerin oder von Tochtergesellschaften
diese schriftlich auffordern, einen Anspruch gegen versicherte Personen
geltend zu machen,

- ein gerichtlicher Antrag von Aktionéren zur Bestellung eines anderen als
des satzungsmaniigen Vertreters gestellt wird,

- Aktionare gem. § 148 AktG oder einer entsprechenden Vorschrift einer
auslandischen Rechtsordnung ein Klagezulassungsverfahren wegen eines
sich auf die organschaftliche Tatigkeit beziehenden
Schadenersatzanspruches beantragen,

- wenn sich aus einem protokollierten Beschluss des Aufsichtsrats oder eines
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3.2.4

3.25

anderen Kontrollorgans ergibt, dass ein haftungsrelevantes Verhalten
versicherter Personen vorliegen soll,

- versicherte Personen wegen einer versicherten Pflichtverletzung zur
Zeugenaussage aufgefordert werden,

- versicherten Personen durch die Haupt- oder Gesellschafterversammlung
Entlastung nicht erteilt wird,

- Abmahnungen gegeniiber versicherten Personen ausgesprochen werden,

- vorzeitige Kuindigungen von Anstellungsvertragen ausgesprochen oder
angedroht werden oder die Organstellung der dieses Recht austibenden
Person vorzeitig beendigt wird,

- vereinbarte Leistungen aus Anstellungsvertragen oder Vertragen, die
hiermit in unmittelbarem Zusammenhang stehen, wegen einer Aufrechnung
mit Schadenersatzanspriichen nicht erbracht oder gekiirzt werden,

- Sondergutachten gemaR § 142 AktG oder ahnlicher Rechtsvorschriften
erstellt werden,

- der Insolvenzverwalter von versicherten Personen Auskunft bzw. Mitwirkung
nach §8 97, 101 InsO verlangt,

- im Rahmen der genossenschaftlichen Pflichtprifung eine Einschrankung
der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung festgestellt wird.

Der Eintritt der vorbezeichneten Vorfeldereignisse ist insoweit als
Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1 anzusehen.

Rechtsschutz bezuglich sonstiger Verfahren

Der Versicherer ersetzt die notwendigen Abwehrkosten in folgenden
Verfahren gegen versicherte Personen, soweit die Einleitung des jeweiligen
Verfahrens mit einer bei der versicherten Tatigkeit begangenen
Pflichtverletzung begrindet wird, welche entweder bereits einen
Versicherungsfall ausgeltst hat oder mit hinreichender Wahrscheinlichkeit
auslésen wird:

- Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren einschlieflich der Kosten, die
mit der Stellung einer Birgschaft oder Kaution verbunden sind,

- Standes-, disziplinar- oder aufsichtsrechtliche Verfahren,
- Verwaltungsverfahren,

- Auslieferungsverfahren ins Ausland einschlief3lich der Kosten, die mit der
Stellung einer Birgschaft oder Kaution verbunden sind,

- Beschlagnahme von personlichen Vermégensgegenstanden durch eine
hoheitliche MaBnahme,

- personlicher Arrest,
- einstweilige Verfligung mit dem Ziel, ein Berufsverbot durchzusetzen.

Die Einleitung der vorbezeichneten Verfahren ist insoweit als
Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1 anzusehen.

Kosten eines PR-Beraters bei Reputationsschaden

Wird eine Kritik an versicherten Personen, die im Zusammenhang mit einer
Pflichtverletzung steht, Dritten zuganglich (Rufschadigung), ersetzt der
Versicherer diejenigen Kosten, die notwendig sind, um die Folgen der
Rufschadigung zu beseitigen oder zu verringern. Umfasst sind insbesondere
die Kosten einer Gegendarstellung und eines PR-Beraters. Die Wahl des PR-
Beraters steht den versicherten Personen in Abstimmung mit dem
Versicherer zu.

Bei einer nach 88 185, 186 StGB strafbaren Rufschadigung ersetzt der
Versicherer zusatzlich die notwendigen Kosten einer Privatklage nach 88 374
ff. StPO.

Der Eintritt der Rufschédigung ist insoweit als Versicherungsfall im Sinne von
Ziffer V.1 anzusehen.

Fir die Leistungen des Versicherers in diesem Zusammenhang besteht eine
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3.3

3.4

Entschadigungsgrenze gemaR der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen*. Die
maximale Leistung des Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme beschrankt.

3.2.6 Kosten psychologischer Unterstiitzung

Der Versicherer ersetzt notwendige Kosten einer psychologischen Beratung
versicherter Personen einschlie3lich deren Ehefrauen, Lebenspartner und
Kinder, welche infolge eines Versicherungsfalls erforderlich ist.

Die erstmalige Inanspruchnahme psychologischer Unterstiitzung ist insoweit
als Versicherungsfall im Sinne von Ziffer V.1 anzusehen.

Fir die Leistungen des Versicherers in diesem Zusammenhang besteht eine
Entschadigungsgrenze gemaf der ,Ubersicht Entschadigungsgrenzen®. Die
maximale Leistung des Versicherers ist jedoch auf die Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme beschrankt.

Auswahl von Rechtsanwalten und anderen Dienstleistern

Rechtsanwalte und andere Dienstleister sind von der versicherten Person
gemeinsam mit dem Versicherer auszuwahlen. Der Versicherer tragt auch die
Kosten freier Honorarvereinbarungen, soweit diese mit ihm vorher abgestimmt
wurden. Kénnen sich versicherte Person und Versicherer nicht auf einen
Rechtsanwalt oder Dienstleister einigen, so obliegt die Auswahl dem Versicherer.
Kosten, die nicht in Abstimmung mit dem Versicherer entstehen, insbesondere
Kosten eines ohne Zustimmung des Versicherers beauftragten Rechtsanwalts,
werden nicht erstattet.

Notwendige Sofortkosten und Hiscox Premium Partner

Erforderliche Kosten, die nicht in Abstimmung mit dem Versicherer entstehen,
insbesondere Kosten eines ohne Zustimmung des Versicherers beauftragten
Rechtsanwalts, werden jedoch erstattet, wenn in einem Versicherungsfall

- ein Hiscox Premium Partner beauftragt wird oder
- es sich um notwendige Sofortkosten handelt.
Die Hiscox Premium Partner finden sie unter www.hiscox.de.

Notwendige Sofortkosten liegen vor, wenn bei Eintritt eines Versicherungsfalles
Rechtsanwalte oder Dienstleister beauftragt werden miissen, bevor der Versicherer
kontaktiert werden kann.

4  Leistungsobergrenzen

41

4.2

Je Versicherungsfall

Die Leistung des Versicherers je Versicherungsfall ist auf die vereinbarte
Versicherungssumme oder Entschadigungsgrenze beschrankt. Kosten oder
anderweitige Aufwendungen werden hierauf angerechnet. Dies gilt nicht fur
Abwehrkosten gem. Ziffer VI.3.1.1, wenn diese ausschlief3lich oder Giberwiegend auf
Veranlassung des Versicherers entstehen und wenn die Abwehr vollumfénglich
erfolglos bleibt.

Je Versicherungsjahr/Jahreshdchstleistung

Die Leistung des Versicherers je Versicherungsjahr ist auf die vereinbarte
Jahreshdchstleistung beschrankt. Kosten oder anderweitige Aufwendungen werden
hierauf angerechnet. Dies gilt nicht fir Abwehrkosten gem. Ziffer VI1.3.1.1, wenn
diese ausschlief3lich oder tGiberwiegend auf Veranlassung des Versicherers
entstehen und wenn die Abwehr vollumfanglich erfolglos bleibt.

Sofern die Jahreshdchstleistung eines Versicherungsjahres verbraucht ist, ersetzt
der Versicherer die notwendigen aufRergerichtlichen und gerichtlichen Kosten fur
weitere innerhalb des Versicherungsjahres eintretende Versicherungsfalle bis zu
max. € 1.000.000.

5 Allokationsregel

Werden gegen eine versicherte Person zugleich aufgrund versicherter und aufgrund
nicht versicherter Sachverhalte Anspriiche geltend gemacht, besteht
Versicherungsschutz fur Abwehrkosten und fir den Vermdgensschaden nur fiir den
Haftungsteil, der auf dem versicherten Sachverhalt beruht. Die Héhe der jeweiligen
Haftungsanteile wird anhand der Umstande des Einzelfalles bestimmt.

Entsprechendes gilt, wenn Anspriiche sowohl gegen versicherte Personen, als auch
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gegen nicht versicherte Personen, die Versicherungsnehmerin oder deren
Tochtergesellschaften fur versicherte Tatigkeiten geltend gemacht werden. In diesem
Fall tragt der Versicherer jedoch 100 % der Abwehrkosten, soweit die Betroffenen durch
denselben Rechtsanwalt vertreten werden, es sei denn, es werden Anspriiche wegen
Personen- und Sachschéaden oder Anspriiche wegen der Diskriminierung oder
Beléstigung von Personen wéhrend der Aufnahme, des Bestehens oder der Beendigung
eines Arbeitsverhaltnisses geltend gemacht.

Gesetzliche Selbstbehaltsregelung

Die gesetzliche Selbstbehaltsregelung gilt nur, soweit das Aktiengesetz der BRD
Anwendung findet.

Wird eine versicherte Person als Mitglied des Vorstands aus § 93 AktG auf
Schadenersatz in Anspruch genommen, gilt fir diese versicherte Person beziiglich des
Haftpflichtanspruchs ein Selbstbehalt je Versicherungsfall von 10 % des Schadens und
fur alle Versicherungsfélle innerhalb eines Jahres zusammen von héchstens 150 %
seiner festen jahrlichen Vergltung zum Zeitpunkt der ersten Pflichtverletzung. Dies gilt
geman § 23 EGAKtG nur fur Anspriiche wegen Pflichtverletzungen, die nach dem
05.08.2009 begangen wurden. Bei zu diesem Zeitpunkt schon bestehenden
Versicherungsvertragen gilt dies erst ab dem 01.07.2010. Soweit die
Versicherungsnehmerin mit versicherten Personen vor dem 05.08.2009 eine
Vereinbarung zur Gewahrung einer D&O-Versicherung ohne Selbstbehalt getroffen hat,
findet die Selbstbehaltsregelung insoweit erst nach Ablauf dieser Vereinbarung
Anwendung. Auf die Abwehr von Haftpflichtanspriichen findet dieser Selbstbehalt keine
Anwendung.

Die Versicherungsnehmerin hat das Recht, einen Selbstbehalt auch fir Unternehmen zu
vereinbaren, welche nicht von der gesetzlichen Selbstbehaltsregelung betroffen sind.
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1 Pramienzahlung

11

1.2

1.3

Einmalige oder erste Pramie

Die einmalige oder erste Pramie ist unverziglich nach Zugang des
Versicherungsscheins zu zahlen. Ist die einmalige oder die erste Pramie bei Eintritt
des Versicherungsfalls nicht gezahlt, ist der Versicherer zur Leistung nicht
verpflichtet, es sei denn, die Versicherungsnehmerin hat die Nichtzahlung nicht zu
vertreten. Allerdings ist der Versicherer nur leistungsfrei, wenn der Versicherer die
Versicherungsnehmerin durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen
auffalligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge der Nichtzahlung
der Pramie aufmerksam gemacht hat.

Solange die einmalige oder die erste Préamie nicht rechtzeitig gezahlt ist, ist der
Versicherer zum Ricktritt vom Vertrag berechtigt, es sei denn, die
Versicherungsnehmerin hat die Nichtzahlung nicht zu vertreten.

Folgepramien

Die Folgepramien sind unverziglich nach Erhalt der Pramienrechnung zu zahlen.
Wird eine Folgepramie nicht rechtzeitig gezahlt, darf der Versicherer der
Versicherungsnehmerin auf deren Kosten in Textform eine Zahlungsfrist bestimmen,
die mindestens zwei Wochen betragen muss. Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn
sie die ricksténdigen Betrage der Pramie, Zinsen und Kosten im Einzelnen beziffert
und die Rechtsfolgen angibt, die mit dem Fristablauf verbunden sind.

Bei zusammengefassten Vertrdgen wird der Versicherer die Betrage jeweils getrennt
angeben. Tritt der Versicherungsfall nach Fristablauf ein, und ist die
Versicherungsnehmerin bei Eintritt mit der Zahlung der Pramie oder der Zinsen oder
Kosten in Verzug, ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei.

Nach Fristablauf kann der Versicherer den Versicherungsvertrag ohne Einhaltung
einer Frist kiindigen, sofern die Versicherungsnehmerin mit der Zahlung der
geschuldeten Betrage in Verzug ist. Der Versicherer darf die Kiindigung mit der
Bestimmung der Zahlungsfrist so verbinden, dass sie mit Fristablauf wirksam wird,
wenn die Versicherungsnehmerin zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug ist.
Hierauf wird der Versicherer die Versicherungs-nehmerin bei der Kiindigung
ausdrucklich hinweisen. Die Kiindigung wird unwirksam, wenn die
Versicherungsnehmerin innerhalb eines Monats nach der Kiindigung oder des
Fristablaufs die Zahlung leistet, sofern nicht der Versicherungsfall bereits eingetreten
ist.

Lastschriftverfahren

Wenn vereinbart ist, dass der Versicherer die Pramien von einem Konto einzieht, gilt
Folgendes:

- Kann eine Einziehung aus Grunden, die die Versicherungsnehmerin zu vertreten
hat, nicht fristgerecht bewirkt werden oder widerspricht die Versicherungsnehmerin
einer berechtigten Einziehung, gilt die Pramie als nicht rechtzeitig gezahlt.

- Scheitert die Einziehung eines Betrages aus Griinden, die die
Versicherungsnehmerin nicht zu vertreten hat, gilt die Pramie erst dann als nicht
rechtzeitig gezahlt, wenn die Versicherungsnehmerin nach schriftlicher
Zahlungsaufforderung nicht innerhalb von zwei Wochen zahlt. Zu weiteren
Einziehungsversuchen ist der Versicherer nicht verpflichtet.

2 Anzeigepflichten vor Vertragsschluss
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2.2

Anzeige gefahrerheblicher Umstande

Bis zur Abgabe der Vertragserklarung durch die Versicherungsnehmerin hat die
Versicherungsnehmerin alle ihr bekannten Gefahrumstande anzuzeigen, die fur den
Entschluss des Versicherers, diesen Vertrag zu schlieRen, erheblich sind und nach
denen der Versicherer die Versicherungsnehmerin in Textform gefragt hat.

Anzeigepflichten versicherter Personen

Die Anzeigepflichten versicherter Personen erstrecken sich auf die Verhaltnisse der
Versicherungsnehmerin, ihrer Tochtergesellschaften sowie gegebenenfalls weiterer
Unternehmen, deren versicherte Personen liber diesen Versicherungsvertrag
versichert sind.
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2.3 Folgen einer Pflichtverletzung

Bei der Verletzung von Anzeigepflichten vor Vertragsschluss verzichtet der
Versicherer auf sein Rucktrittsrecht sowie auf das Recht zur Anfechtung des
Versicherungsvertrages bei einer arglistigen Tauschung. Die 8§88 19 und 22 VVG
finden insofern keine Anwendung. Der Versicherer ist jedoch leistungsfrei gegeniiber
versicherten Personen und Gesellschaften, die eine Anzeigepflicht verletzt haben
oder die bei Vertragsschluss Kenntnis von anzeigepflichtigen Umsténden hatten. Die
Leistungsfreiheit setzt voraus, dass die Voraussetzungen fiir eine Anfechtung oder
fur einen Ricktritt vom Versicherungsvertrag wegen der Verletzung vorvertraglicher
Anzeigepflichten vorliegen, und dass sich die Anzeigepflicht auf einen Umstand
bezieht, der im Zusammenhang mit dem Eintritt des Versicherungsfalles steht. Der
Versicherer kann sich auf diese Rechtsfolge nur berufen, wenn er die jeweilige
versicherte Person oder die Versicherungsnehmerin innerhalb eines Monats ab der
Kenntnis von der Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht ausdriicklich auf
diese Rechtsfolge hinweist.

3 Obliegenheiten wahrend der Vertragslaufzeit

3.1 Anzeige bestimmter Umstande

Die Versicherungsnehmerin hat dem Versicherer innerhalb von zwei Monaten nach
Kenntniserlangung folgende Umsténde anzuzeigen:

3.1.1 die Anderung des Gesellschaftszwecks,

3.1.2 einen Borsengang, eine dffentliche Bekanntgabe von geplanten
Borsengangen, einen Antrag auf Boérsennotierung, jegliche Emission von
Wertpapieren einschlief3lich Private Placements,

3.1.3 den Erwerb einer Tochtergesellschaft oder die Verschmelzung einer
Gesellschaft auf die Versicherungsnehmerin, deren Bilanzsumme zum
Zeitpunkt der Rechtswirksamkeit des Erwerbs € 2.000.000 oder 50 % der
konsolidierten Bilanzsumme der Versicherungsnehmerin tbersteigt,

3.1.4 die Neubeherrschung; eine Neubeherrschung liegt nicht vor, wenn eine
Verschiebung von Anteilen unter bisherigen Gesellschaftern oder die
Ubertragung von Anteilen auf Eltern, Kinder oder Geschwister bisheriger
Anteilseigner oder auf Stiftungen stattfindet,

3.1.5 den Antrag auf Erdffnung eines Insolvenzverfahrens oder die freiwillige
Liquidation.

Die unter Ziffer 3.1.3 bis 3.1.5 beschriebenen Umsténde haben keinen Einfluss auf den
Versicherungsschutz. Das Recht zur ordentlichen Kiindigung bleibt hiervon unbertihrt.

Die Anzeigeobliegenheiten erstrecken sich auf die Verhaltnisse der
Versicherungsnehmerin, ihrer Tochtergesellschaften sowie gegebenenfalls weiterer
Unternehmen, deren versicherte Personen uber diesen Versicherungsvertrag versichert
sind.

3.2 Folgen einer Obliegenheitsverletzung

Der Versicherer kann, nachdem er von der Verletzung der Obliegenheit Kenntnis
erlangt hat, den mit der Versicherungsnehmerin geschlossenen
Versicherungsvertrag innerhalb eines Monats, nachdem er Kenntnis von der
Verletzung erlangt hat, ohne Einhaltung einer Frist kiindigen, es sei denn, die
Verletzung beruht nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit.

Verletzt die Versicherungsnehmerin eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der
Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn die Versicherungsnehmerin
die Obliegenheit vorsatzlich verletzt hat. Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung
der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere
des Verschuldens der Versicherungsnehmerin entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.
Die Beweislast fur das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit tragt die
Versicherungsnehmerin.

In jedem Fall bleibt der Versicherer zur Leistung verpflichtet, sofern die Verletzung
der Obliegenheit weder fur den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls,
noch fur die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers
ursachlich ist. Dies gilt nicht, wenn die Versicherungsnehmerin die Obliegenheit
arglistig verletzt hat.
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4  Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

Anzeige bestimmter Umstande

Jede versicherte Person hat dem Versicherer den Eintritt eines sie betreffenden
Versicherungsfalls unverziglich nach Kenntniserlangung anzuzeigen.

Einlegung bestimmter Rechtsbehelfe

Gegen Mahnbescheide oder Verfligungen von Verwaltungsbehdrden auf
Schadenersatz haben die versicherten Personen, ohne die Weisung des
Versicherers abzuwarten, fristgemaf Widerspruch zu erheben oder die sonst
erforderlichen Rechtsbehelfe einzulegen.

Befolgung der Weisungen des Versicherers

Die versicherten Personen sind verpflichtet, unter Befolgung der Weisungen des
Versicherers nach Moglichkeit fiir die Abwendung und Minderung des Schadens zu
sorgen und alles zu tun, was zur Klarstellung des Versicherungsfalls dient, sofern
ihnen dabei nichts Unbilliges zugemutet wird. Sie haben den Versicherer bei der
Abwehr des Schadens sowie bei der Schadenermittlung und -regulierung zu
unterstitzen, ausfihrlich und wahrheitsgeman Bericht zu erstatten, alle Tatsachen,
die den Versicherungsfall und die Schadenfolgen betreffen, mitzuteilen und alle nach
Ansicht des Versicherers fir die Beurteilung des Versicherungsfalls erheblichen
Schriftstiicke einzusenden.

Uberlassung der Verfahrensfiihrung

Kommt es zu einem aul3ergerichtlichen, schiedsgerichtlichen oder gerichtlichen
Rechtsstreit Uber einen Haftpflichtanspruch, hat die hiervon betroffene versicherte
Person die Verfahrensfiihrung dem Versicherer zu Uiberlassen, dem vom Versicherer
bestellten oder bezeichneten Rechtsanwalt Vollmacht zu erteilen und jede mdgliche
Auskunft zu geben.

Auswahl Rechtsanwaélte und andere Dienstleister

Rechtsanwalte und andere Dienstleister sind von der versicherten Person
gemeinsam mit dem Versicherer auszuwéhlen. Der Versicherer tragt auch die
Kosten freier Honorarvereinbarungen, soweit diese mit ihm vorher abgestimmt
wurden. Koénnen sich versicherte Person und Versicherer nicht auf einen
Rechtsanwalt oder Dienstleister einigen, so obliegt die Auswahl dem Versicherer.
Kosten, die nicht in Abstimmung mit dem Versicherer entstehen, insbesondere
Kosten eines ohne Zustimmung des Versicherers beauftragten Rechtsanwalts,
werden nicht erstattet, es sei denn, es handelt sich um notwendige Sofortkosten oder
einen Hiscox Premium Partner im Sinne von Ziffer V1.3.4.

Regulierungsvollmacht des Versicherers

Der Versicherer ist bevollmé&chtigt, alle zur Beilegung oder Abwehr eines
Haftpflichtanspruchs oder einer anderweitigen rechtlichen Auseinandersetzung ihm
zweckmaRig erscheinenden auRergerichtlichen und gerichtlichen Erkléarungen im
Namen der versicherten Personen abzugeben, soweit die vertraglich vereinbarten
Leistungen zur endgiiltigen Beilegung der Auseinandersetzung ausreichend sind.

Soweit die versicherte Person im Rahmen einer rechtlichen Auseinandersetzung ein
Anerkenntnis abgibt oder einen Vergleich schlief3t, ist dies bei fehlender Zustimmung
des Versicherers nur insoweit fur seine Leistungspflicht bindend, als die
Leistungspflicht auch ohne Anerkenntnis oder Vergleich bestanden hétte.

Folgen einer Obliegenheitsverletzung

Verletzt eine versicherte Person eine der vorstehenden Obliegenheiten, ist der
Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn die Obliegenheit vorsatzlich
verletzt wurde. Im Falle einer grob fahrlassigen Verletzung der Obliegenheit ist der
Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens
entsprechenden Verhaltnis zu kurzen. Die Beweislast fur das Nichtvorliegen einer
groben Fahrléassigkeit trégt die versicherte Person.

In jedem Fall bleibt der Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung
der Obliegenheit weder fur den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls
noch fur die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers
urséchlich ist. Dies gilt nicht, wenn die versicherte Person die Obliegenheit arglistig
verletzt hat.
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Die (teilweise) Leistungsfreiheit setzt voraus, dass der Versicherer die versicherte

Person vor Verletzung der Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheiten durch
gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

4.8 Obliegenheiten der Versicherungsnehmerin

Fur die Versicherungsnehmerin, deren Tochtergesellschaften sowie gegebenenfalls

weitere mitversicherte Unternehmen gelten die Obliegenheiten der versicherten
Personen und die Rechtsfolgen ihrer Verletzung entsprechend.

Dauer des Versicherungsvertrages

5.1 Vertragslaufzeit

Die Vertragslaufzeit ergibt sich aus dem urspriinglichen Versicherungsschein sowie

etwaiger Folgedokumente.
5.2 Vertragsverlangerung

Der Versicherungsvertrag ist fur die im Versicherungsschein bestimmte Dauer
abgeschlossen.

Der Vertrag verlangert sich um jeweils ein weiteres Jahr, wenn er nicht von einer der

Parteien mit einer Frist von zwei Monaten zum Ende der Vertragslaufzeit gekindigt

wird.
5.3 Kiindigung nach Eintritt eines Versicherungsfalls

Der Versicherer ist nach Eintritt eines Versicherungsfalls nicht berechtigt, das
Versicherungsverhéaltnis aus diesem Grund zu kiindigen. Die Mdglichkeit der
ordentlichen Kiindigung bleibt davon unberihrt.

Anzuwendendes Recht und Gerichtsstande

6.1 Anzuwendendes Recht

Auf diesen Vertrag ist deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts
anzuwenden. Soweit in diesem Vertrag auf deutsche Normen Bezug genommen
wird, gilt diese Bezugnahme auch fur entsprechende Rechtsvorschriften anderer
Rechtsordnungen.

6.2 Gerichtsstand fir Klagen gegen den Versicherer

Klagen gegen den Versicherer aus dem Versicherungsvertrag kdnnen bei dem fir
seinen oder fur den Geschéftssitz der vertragsverwaltenden Niederlassung ortlich

zustandigen Gericht erhoben werden.
Hat ein Versicherungsvertreter den Vertrag vermittelt oder abgeschlossen, ist fiir

Klagen, die aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer erhoben werden,

auch das Gericht des Ortes zusténdig, an dem der Vertreter zur Zeit der Vermittlung

oder SchlieBung seine gewerbliche Niederlassung oder, bei Fehlen einer
gewerblichen Niederlassung, seinen Wohnsitz hatte.

Fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versicherungsvermittlung ist

auch das Gericht ortlich zustandig, in dessen Bezirk die Versicherungsnehmerin zur
Zeit der Klageerhebung ihre Wohn- oder Geschéftssitz oder, in Ermangelung eines

solchen, ihren gewodhnlichen Aufenthalt, hat.
6.3 Gerichtsstand fir Klagen des Versicherers

Fur Klagen gegen die Versicherungsnehmerin ist ausschlie3lich das Gericht értlich
zustandig, in dessen Bezirk die Versicherungsnehmerin zur Zeit der Klageerhebung

seinen Wohn- oder Geschaftssitz oder, in Ermangelung eines solchen, ihren
gewohnlichen Aufenthalt, hat.

Ansprechpartner

7.1 Versicherungsnehmerin

Die Versicherungsnehmerin ist verpflichtet, dem Versicherer Anderungen ihrer

Anschrift oder ihres Namens unverziglich mitzuteilen. An die letzte dem Versicherer

bekannte Anschrift der Versicherungsnehmerin gerichtete Mitteilungen,

insbesondere Willenserklarungen, gelten als zu dem Zeitpunkt zugegangen, zu dem

sie der Versicherungsnehmerin ohne die Anschriften- oder Namensénderung bei
regelmafiger Beférderung zugegangen waren.
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7.2

7.3

7.4

Versicherer

Der Versicherer ergibt sich aus dem Versicherungsschein.
Vertragsverwaltung

Hiscox Europe Underwriting Limited

Zweigniederlassung fur die Bundesrepublik Deutschland
Arnulfstralle 31

D-80636 Miinchen

Beschwerden

Beschwerden kdnnen an den Versicherer, dessen Vertragsverwaltung, die
Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin, Sektor
Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn) oder den British
Financial Ombudsman Service, South Quay Plaza, 183 Marsh Wall, London E14
9SR, United Kingdom, gerichtet werden.

Des Weiteren ist der Versicherer Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann

e. V. Damit ist fUr die Versicherungsnehmerin und versicherte Personen die
Mdoglichkeit eréffnet, den unabhéangigen und neutralen Ombudsmann in Anspruch zu
nehmen, wenn sie mit einer Entscheidung einmal nicht einverstanden sein sollte.
Eine entsprechende Beschwerde misste von der Versicherungsnehmerin oder
versicherten Personen an die unten aufgefiihrte Adresse gerichtet werden. Das
Verfahren ist furr die Versicherungsnehmerin und versicherte Personen kostenfrei,
das Recht zum Beschreiten des ordentlichen Rechtswegs bleibt davon unberiihrt.

Versicherungsombudsmann e. V.,

Postfach 08 06 32, 10006 Berlin

Tel.: +49 (0) 1804/22 44 24

Fax: +49 (0) 1804/22 44 25

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
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Versicherteninformation ARAG SE

nach § 1 VVG-Informationspflichtenverordnung

1 Identitat und ladungsfahige Anschrift des Versicherers

Vertragspartner fiir die Rechtsschutzversicherung ist die

ARAG SE

ARAG Platz 1, 40472 Dusseldorf

Aufsichtsratsvorsitzender: Gerd Peskes

Vorstand: Dr. Paul-Otto FalRbender (Vorsitzender)

Dr. Johannes Kathan, Dr. Matthias Maslaton, Werner Nicoll, Hanno Petersen, Dr. Joerg Schwarze
Sitz und Registergericht: Diisseldorf, HRB 66846

USt-ID-Nr.: DE 811 125 216

2 Hauptgeschaftstatigkeit des Versicherers

Die Hauptgeschaftstatigkeit der ARAG SE ist der Betrieb der Rechtsschutzversicherung.

3 Vertragsbedingungen und wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung

Dem Versicherungsverhéltnis liegen die jeweils vereinbarten Bedingungen fiir die Rechtsschutzversicherung in der bei An-
tragstellung geltenden Fassung zugrunde. Der Text dieser Bedingungen ist beigeflgt.

Die ARAG SE erbringt nach Eintritt eines Versicherungsfalls die fiir die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen des Versi-
cherungsnehmers bzw. Versicherten erforderlichen Leistungen im vereinbarten Umfang (Rechtsschutz). Der Versiche-
rungsfall gilt als eingetreten

1. im Rahmen der Allgemeinen Bedingungen fiir die Rechtsschutzversicherung (ARB)
Nicht belegt
2. im Rahmen der Allgemeinen Bedingungen fiir die Spezial-Straf-, Vermdgensschaden- und Anstellungsvertrags-Rechts-

schutzversicherung (SVA)
a) Nicht belegt
b) Nicht belegt
c) im Spezial-Straf-Rechtsschutz
a) im Straf- und Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens gegen den Versicherten;
b) im Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz ab Einleitung eines entsprechenden férmlichen Verfahrens gegen den
Versicherten;
c) flr den Zeugenbeistand die miindliche oder schriftliche Aufforderung zur Zeugenaussage;
d) bei Durchsuchungen einschlieRlich Arrestverfahren
« fir beschuldigte Versicherte die Einleitung des Ermittlungsverfahrens,
« fir in sonstiger Weise Betroffene der Beginn der Durchfiihrung dieser Mallnahme,
* bei Arrestverfahren der Erlass des Arrestbeschlusses nach § 111 StPO;
e) in Verfahren vor parlamentarischen Untersuchungsausschiissen die Ladung des Versicherten zur Ausschusssit-
zung;
f)  fUr die Firmenstellungnahme die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens gegen unbekannt;
g) in Wiederaufnahmeverfahren die Einleitung des Ermittlungsverfahrens gegen den Versicherten in dem rechtskraftig
abgeschlossenen urspriinglichen Strafverfahren;
h) in Privatklageverfahren die Anrufung der Vergleichsbehérde durch den Privatklager;
i) bei aktiver Strafverfolgung der Zeitpunkt, zu dem der Beschuldigte begonnen hat oder begonnen haben soll, den
angezeigten Straftatbestand bzw. die Dienstpflicht zu verletzen.
Die Voraussetzungen zu 1. bis 2. missen zudem nach Beginn des Versicherungsschutzes und vor dessen Beendigung
eingetreten sein. Fir Versicherungsfalle, die wahrend einer Wartezeit eintreten, besteht jedoch kein Kostenschutz.
Der Umfang des Versicherungsschutzes richtet sich nach den individuell ausgewahlten Produkten, Leistungsarten, Versi-
cherungssummen und Selbstbehalten.

4 Gesamtpreis der Versicherung

Den zu entrichtenden Gesamtbeitrag und den Beitrag je Rechtsschutzrisiko einschlieRlich etwaiger Zuschlage fiir unterjah-
rige Zahlungsweise sowie der zurzeit gliltigen Versicherungssteuer und die gewahlte Zahlungsweise konnen Sie dem Pro-
duktinformationsblatt sowie dem Antrag entnehmen.
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5 Zusatzliche Kosten

Zusatzliche vertragliche Kosten fallen nicht an.

6 Beitragszahlung

Der Beitrag ist zu Beginn eines jeden Versicherungsjahres zu entrichten, kann aber auch unterjahrig in gleichen Beitragsra-
ten, das heil’t monatlich, vierteljahrlich oder halbjahrlich gezahlt werden.

Der Erstbeitrag wird nach Abschluss des Vertrags fallig, jedoch nicht vor dem vereinbarten Versicherungsbeginn. Bei spate-
rer Zahlung beginnt der Versicherungsschutz erst mit dem Tag der Zahlung, es sei denn, die verspatete Zahlung beruht
nicht auf Ihrem Verschulden.

Folgebeitrage sind jeweils zum Monatsersten des vereinbarten Beitragszeitraums zu zahlen.

Bei erteiltem SEPA-Lastschriffmandat hat der Versicherungsnehmer sicherzustellen, dass das zum Einzug angegebene
Konto zum Zeitpunkt der Falligkeit die erforderliche Deckung aufweist.

Wahrend der Vertragslaufzeit unterliegen die Beitrage fiir eine Rechtsschutzversicherung nach den Allgemeinen Bedingun-
gen fir die Rechtsschutzversicherung der méglichen Beitragsanpassung (Erhéhung oder Verminderung) gemaf § 10 ARB.

Vertrdge mit Beitrag nach Tarifgruppe N (Normaltarif), Tarifgruppe B (Behdrdenbedienstete, Beamte), Tarifgruppe S
(Selbststandige) oder einem Assekuranztarif werden nach dem Wegfall der Voraussetzungen hierfir geman § 11 ARB zu
dem sich danach ergebenden, der jeweiligen Eigenschaft des Versicherungsnehmers entsprechenden Tarif fortgefiihrt.

7 Gultigkeitsdauer der zur Verfigung gestellten Informationen

An konkrete Informationen zu Rechtsschutzprodukten, insbesondere hinsichtlich der genannten Beitrage, halten wir uns ei-
nen Monat gebunden.

8 Zustandekommen des Vertrags, Antragsbindefrist, Beginn des
Versicherungsschutzes

Der Vertrag kommt durch den Antrag auf Rechtsschutz seitens eines Vertragspartners und die Annahme dieses Antrags
durch den anderen Vertragspartner zustande. Der Antragsteller halt sich an seinen Antrag einen Monat gebunden.

Eine Antragsannahme der ARAG SE erfolgt durch die Ausstellung eines Versicherungsscheins oder eine Annahmeerkla-
rung.

Bei einer Anfrage durch den Versicherungsnehmer (Invitatio-Antrag) erfolgt das Angebot durch die ARAG SE und die An-
nahme des Angebots durch Annahmeerklarung des Versicherungsnehmers.

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem vereinbarten Zeitpunkt, sofern der Erstbeitrag rechtzeitig gezahlt wird (siehe Ziffer 6).

9 Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie kénnen |hre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in Textform (zum Beispiel Brief, Fax, E-
Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschlie3lich der
Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Absatz 1 und 2 des Versicherungsvertrags-
gesetzes in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in Text-
form erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genligt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu
richten an:

ARAG SE, ARAG Platz 1, 40472 Dusseldorf
Telefax +49 (0) 211 963 28 50
E-Mail service@ARAG.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten lhnen den auf die Zeit nach Zugang
des Widerrufs entfallenden Teil der Pramien, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der
Widerrufsfrist beginnt. Den Teil der Pramie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfallt, dirfen wir in diesem Fall
einbehalten; dabei handelt es sich um den im Produktinformationsblatt unter Ziffer 3 ausgewiesenen rechnerischen Tages-
beitrag pro Tag. Die Erstattung zurlickzuzahlender Betréage erfolgt unverzuglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Wi-
derrufs. Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass
empfangene Leistungen zurlickzugewahren und gezogene Nutzungen (zum Beispiel Zinsen) herauszugeben sind.
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Besonderer Hinweis

lhr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf lhren ausdricklichen Wunsch sowohl von lhnen als auch von uns vollstan-
dig erfiillt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgelibt haben.

Ende der Widerrufsbelehrung

10 Laufzeit und Beendigung der Rechtsschutzversicherung, insbesondere durch
Kandigung
Die vereinbarte Laufzeit der Rechtsschutzversicherung folgt aus den konkreten Vertragsvereinbarungen (zum Beispiel Antrag).
Die Rechtsschutzversicherung kann von beiden Parteien erstmalig zum Ende der vereinbarten Vertragslaufzeit, spatestens
jedoch nach drei Jahren gekiindigt werden. Wird sie nicht gekiindigt, verlangert sich das Vertragsverhaltnis bei Vertragen
von mindestens einjahriger Vertragsdauer mit dem Ablauf der vereinbarten Vertragszeit um ein Jahr und weiter von Jahr zu
Jahr stillschweigend. Es ist dann zum Ende des jeweils folgenden Versicherungsjahres kindbar. Kiindigungen missen
dem jeweils anderen Vertragspartner drei Monate vor Ablauf der Versicherung vorliegen.
Lehnt die ARAG SE Versicherungsschutz ab, obwohl sie zur Leistung verpflichtet ist, kann der Versicherungsnehmer den
Vertrag vorzeitig in Schriftform kiindigen.
Bejaht die ARAG SE ihre Leistungspflicht fir mindestens zwei innerhalb von zwélf Monaten eingetretene Versicherungsfal-
le, sind der Versicherungsnehmer und die ARAG SE berechtigt, den Vertrag in Schriftform vorzeitig zu kiindigen.
Die Kiindigungsfrist betragt in den letztgenannten Fallen einen Monat, das heil}t, die Kiindigung muss dem Vertragspartner
spatestens einen Monat nach Zugang der Ablehnung des Rechtsschutzes oder Anerkennung der Leistungspflicht fiir den
zweiten oder jeden weiteren Versicherungsfall zugegangen sein.
Kundigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kiindigung sofort nach ihrem Zugang bei der ARAG SE wirksam. Der Versi-
cherungsnehmer kann jedoch bestimmen, dass die Kiindigung zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ende
des laufenden Versicherungsjahres, wirksam wird.
Eine Kiindigung der ARAG wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Versicherungsnehmer wirksam.

11 Anwendbares Recht, zustandiges Gericht, Kommunikationssprache
Der Aufnahme von Beziehungen zum Versicherungsnehmer vor Abschluss einer Rechtsschutzversicherung liegt ebenso
das Recht der Bundesrepublik Deutschland zugrunde wie einer abgeschlossenen Rechtsschutzversicherung.
Fir Klagen aus dem Versicherungsverhaltnis gelten die inlandischen Gerichtsstande nach §§ 13, 17, 21, 29 ZPO und § 215
VVG.
Die Versicherungsbedingungen und samtliche vor oder nach Vertragsschluss ausgehandigten Informationen werden in
deutscher Sprache verfasst. Auch wahrend der Laufzeit der Rechtsschutzversicherung wird die ARAG SE die Kommunika-
tion in deutscher Sprache flihren.

12 Aulergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren
Lehnt die ARAG SE Versicherungsschutz ab, weil der durch die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen voraussichtlich
entstehende Kostenaufwand in einem groben Missverhaltnis zum angestrebten Erfolg steht oder weil sie keine hinreichen-
de Aussicht auf Erfolg verspricht, kann der Versicherungsnehmer, soweit er der Auffassung der ARAG SE nicht zustimmt
und seinen Anspruch auf Rechtsschutz aufrechterhalt, innerhalb eines Monats die Einleitung eines Stichentscheids oder
Schiedsgutachterverfahrens von der ARAG SE verlangen (siehe § 3a ARB sowie Ziffer 7 Teil B SVA). Die Aufforderung zur
Einleitung des Verfahrens ist an die ARAG SE zu richten (Adresse siehe Ziffer 1).
Dariber hinaus ist die ARAG SE Mitglied im Verein ,Versicherungsombudsmann e.V.“, einer unabhangigen Einrichtung der
deutschen Versicherungswirtschaft zur Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Verbrauchern und Versicherungsunterneh-
men. Der Versicherungsnehmer hat die Mdglichkeit, diese Stelle anzurufen, wenn es sich um einen Anspruch aus dem
Versicherungsvertrag oder dessen Anbahnung oder Vermittlung handelt:
Versicherungsombudsmann e. V.
Postfach 08 06 32
10006 Berlin
Die Moglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten, bleibt fiir den Versicherungsnehmer hiervon unbertihrt.

13 Beschwerdegesuch bei der zustandigen Aufsichtsbehdrde
Eine Beschwerde des Versicherungsnehmers kann auch direkt gerichtet werden an die
Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn

4 Versicherteninformation — ARAG Spezial-Straf-Rechtsschutz 2013



Wichtige Hinweise

1 Allgemeine Vertragsvereinbarungen

Die aufgrund Ihres Antrags abgeschlossenen Versicherungen sind rechtlich selbststandige und voneinander unabhangige
Vertrage, soweit nachfolgend nichts anderes gesagt wird.

lhnen liegen die aktuellen Allgemeinen Bedingungen fir die Spezial-Straf-, Vermégensschaden- und Anstellungsvertrags-
Rechtsschutzversicherung (SVA 2013) der ARAG SE sowie die zu diesen Bedingungen vereinbarten Klauseln und/oder
Sonderbedingungen zugrunde.

Alle fiir die ARAG bestimmten Anzeigen und Erklarungen sind entweder an die ARAG Hauptverwaltung oder an die im Ver-
sicherungsschein oder in dessen Nachtragen aufgeflihrte zustandige Stelle zu richten.

2 Versicherungssummen

Im Spezial-Straf-Rechtsschutz zahlt die ARAG in jedem Versicherungsfall die vorgenannten Kosten bis zu der im Versiche-
rungsvertrag vereinbarten Versicherungssumme. Diese ist auch die maximale Leistung fir alle zeitlich und ursachlich zu-
sammenhangenden Versicherungsfalle sowie flr denselben Versicherungsfall.

Richtet sich ein Verfahren gegen mehrere Versicherte oder werden in demselben Verfahren mehrere Versicherte zur Zeu-
genaussage aufgefordert, handelt es sich um denselben und nicht um einen neuen Versicherungsfall.

3 Geltungsbereich

Rechtsschutz besteht weltweit. Betriebsstatten auRerhalb Europas gelten nicht mitversichert.
Es kann vereinbart werden, dass der Versicherungsschutz auf Betriebsstatten aufRerhalb Europas ausgedehnt wird.

Soweit Versicherte oder Tochterunternehmen aufgrund ausléandischer Rechtsvorschriften keinen Anspruch auf Versiche-
rungsschutz aus diesem Vertrag haben dirfen, besteht fir sie dort kein Versicherungsschutz.

Versicherungsschutz besteht nur, soweit dem nicht die folgenden auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Malinahmen
entgegenstehen:

— Wirtschaftssanktionen

— Handelssanktionen

— Finanzsanktionen oder

— Embargos der Europaischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland
Die ubrigen Bestimmungen dieses Vertrags sind davon nicht betroffen.

Dies gilt auch fiir Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von
Amerika in Hinblick auf den Iran erlassen werden. Dem dirfen allerdings nicht europaische oder deutsche Rechtsvorschrif-
ten entgegenstehen.
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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG Uber die Folgen einer Verletzung der gesetzlichen
Anzeigepflicht

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

damit wir lhren Versicherungsantrag ordnungsgemaRn prifen kénnen, ist es notwendig, dass Sie die beiliegenden Fragen
wahrheitsgemal und vollstandig beantworten. Es sind auch solche Umstande anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeu-
tung beimessen.

Bitte beachten Sie, dass Sie lhren Versicherungsschutz gefadhrden, wenn Sie unrichtige oder unvollstandige Angaben ma-
chen. Néhere Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht kdnnen Sie der nachstehenden Information
entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe |hrer Vertragserklarung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstande, nach de-
nen wir in Textform gefragt haben, wahrheitsgemaR und vollstandig anzuzeigen.

Wenn wir nach lhrer Vertragserklarung, aber vor Vertragsannahme in Textform nach gefahrerheblichen Umstanden fragen,
sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen kdnnen eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

1. Rucktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, kbnnen wir vom Vertrag zuriicktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nach-
weisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlassigkeit vorliegt.

Bei grob fahrlassiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Rucktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei
Kenntnis der nicht angezeigten Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

Im Fall des Riicktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklaren wir den Ricktritt nach Eintritt des Versicherungsfalls,
bleiben wir dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Um-
stand

— weder flr den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls
— noch fir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht
ursachlich war. Unsere Leistungspflicht entfallt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.

Bei einem Ricktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Ricktrittserklarung ab-
gelaufenen Vertragszeit entspricht.

2. Kuindigung

Kdnnen wir nicht vom Vertrag zurlicktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlassig oder
schuldlos verletzt haben, kdnnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen.

Unser Kiindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande,
wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

3. Vertragsanderung

Kdénnen wir nicht zuriicktreten oder kiindigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrum-
stédnde, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten, werden die anderen Bedingungen auf unser Ver-
langen Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht fahrlassig verletzt, werden die anderen Bedingungen rtick-
wirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab
der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch die Vertragsanderung der Beitrag um mehr als 10 Prozent oder schlieRen wir die Gefahrabsicherung
fir den nicht angezeigten Umstand aus, kénnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mittei-
lung Uber die Vertragsanderung fristlos kiindigen. Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

4. Ausubung unserer Rechte

Wir kénnen unsere Rechte zum Riicktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung nur innerhalb eines Monats
schriftlich geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, die
das von uns geltend gemachte Recht begriindet, Kenntnis erlangen. Bei der Ausiibung unserer Rechte haben wir die
Umstande anzugeben, auf die wir unsere Erklarung stiitzen.

Zur Begrindung kénnen wir nachtraglich weitere Umstande angeben, wenn fir diese die Frist nach Satz 1 nicht ver-
strichen ist.

Wir kénnen uns auf die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den
nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Unsere Rechte zum Ruicktritt, zur Kiindigung und zur Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von fiinf Jahren. Dies gilt
nicht fur Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn Sie die An-
zeigepflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt haben.
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5. Stellvertretung durch eine andere Person

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrags durch eine andere Person vertreten, so sind beziiglich der Anzeigepflicht,
des Ricktritts, der Kiindigung, der Vertragsanderung und der Ausschlussfrist fir die Auslibung unserer Rechte die
Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters als auch lhre eigene Kenntnis und Arglist zu berlicksichtigen. Sie kdnnen sich
darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder |h-
rem Stellvertreter noch lhnen Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur Last fallt.

Ihre ARAG SE
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Teil A: Spezial-Straf-Rechtsschutzversicherung

1 Welche Aufgaben hat der Spezial-Straf-Rechtsschutz?
Die ARAG erbringt die fiir die Wahrnehmung rechtlicher Interessen erforderlichen Leistungen. Der Leistungsumfang ist im
Versicherungsantrag, im Versicherungsschein und in den nachfolgenden Bedingungen beschrieben.

2 Welche Bereiche sind versichert?
Versichert ist die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in Verfahren wegen der Verletzung von Vorschriften des Straf-, Ord-
nungswidrigkeiten-, Disziplinar- oder Standesrechts.
Der Versicherungsschutz bezieht sich auf Handlungen und Unterlassungen im Zusammenhang mit dem Betrieb des im
Versicherungsschein beschriebenen Unternehmens.

3 Wer ist versichert?

3.1 Rechtsschutz fir Unternehmen

311 Versicherungsnehmer/Versicherte
Der Versicherungsschutz gilt fir den Versicherungsnehmer, dessen gesetzliche Vertreter, Gesellschafter, soweit nattrliche
Personen, und Beirats- und Aufsichtsratsmitglieder. Versichert sind auch samtliche dauerhaft oder zeitweise beschéaftigten
Betriebsangehorigen einschliellich der Betriebséarzte, Praktikanten und Leiharbeitnehmer sowie freie Mitarbeiter im Rah-
men ihrer Tatigkeit fiir den Versicherungsnehmer — im Folgenden ,Versicherte* genannt.

3.1.2 Externe und Interimsmandate
Fur die Mitarbeiter des Versicherungsnehmers besteht Versicherungsschutz auch fiir im Interesse des Versicherungsneh-
mers wahrgenommene externe Aufsichtsrats-, Beirats- und Verwaltungsratsmandate sowie die voribergehende Entsen-
dung in Leitungsorgane anderer Unternehmen.

313 Ausgeschiedene Mitarbeiter
Versicherungsschutz erhalten auch die aus den Diensten des Versicherungsnehmers ausgeschiedenen Personen fiir Ver-
sicherungsfalle, die sich aus ihrer friiheren Tétigkeit fur den Versicherungsnehmer ergeben, sofern dieser der Rechts-
schutzgewahrung zustimmt.
Fir aus den Diensten des Versicherungsnehmers ausgeschiedene gesetzliche Vertreter sowie Beirats- und Aufsichtsrats-
mitglieder besteht ein Widerspruchsrecht des Versicherungsnehmers nur soweit sich die vorgeworfene Straftat unmittelbar
gegen die Vermogensinteressen des Versicherungsnehmers oder mitversicherter Unternehmen richtet.

3.1.4 Unselbststédndige Niederlassungen
Niederlassungen im vereinbarten Geltungsbereich im In- und Ausland sind mitversichert, soweit sie nicht rechtlich selbst-
standig sind.

3.1.5 Selbststandige Tochter- und Beteiligungsunternehmen
Sofern die nachstehenden Voraussetzungen erfiillt werden, sind Selbststandige Tochter- und Beteiligungsunternehmen
mitversichert.
Tochtergesellschaften sind Kapitalgesellschaften, auf die die Versicherungsnehmerin direkt oder indirekt aufgrund Stimm-
rechtsmehrheit, Satzungsbestimmung oder Beherrschungsvertrages einen beherrschenden Einfluss ausiiben kann.
Als in diesem Sinn beherrschte Unternehmen und damit als Tochtergesellschaften gelten auch Personengesellschaften,
z. B. GmbH & Co. KG oder KGaA, bzw. vergleichbare auslandische Gesellschaften, in denen die Versicherungsnehmerin
oder eine ihrer Tochtergesellschaften die Funktion der Komplementarin wahrnimmt.

3.1.6 Anderung/Erweiterung der Geschiftstitigkeit
Andert bzw. erweitert sich eine vom Versicherungsschutz erfasste Tatigkeit, erstreckt sich der Versicherungsschutz auch
auf diese neue Téatigkeit, wenn der Versicherungsnehmer der ARAG die neue Tatigkeit spatestens drei Monate nach der
der Tatigkeitsédnderung folgenden Beitragshauptfalligkeit anzeigt.
Geht die Anzeige spater bei der ARAG ein, erstreckt sich der Versicherungsschutz auf die neue Tatigkeit erst ab dem Zeit-
punkt des Eingangs der Anzeige bei der ARAG. Teil C Ziffer 3 ,Anderung der fiir die Beitragsberechnung wesentlichen Um-
stande” bleibt unberiihrt.

3.1.7 Vorsorge-Rechtsschutz bei Neugriindungen/Beteiligungserwerb
Fir Tochter- und/oder Mehrheitsbeteiligungsunternehmen, die neu gegriindet oder vom Versicherungsnehmer erworben
werden, besteht vertragsgemaf Versicherungsschutz ab dem Zeitpunkt der Rechtswirksamkeit des Erwerbs bzw. der Neu-
grindung, wenn der ARAG die Veranderung spatestens drei Monate nach der nachsten Beitragshauptfalligkeit angezeigt
wird. Gegebenenfalls ist eine Beitragsneufestsetzung erforderlich. Tritt also ein Versicherungsfall ein und ist eine Anzeige
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nicht spatestens drei Monate nach der nachsten Beitragshauptfalligkeit erfolgt, entfallt dieser Versicherungsschutz riickwir-
kend.

3.1.8 VerauBerungen
Wird ein mitversichertes Unternehmen verauflert, besteht fir dieses Unternehmen der Versicherungsschutz fiir sechs Mo-
nate ab dem Zeitpunkt der VerduRerung fort, wenn das Unternehmen innerhalb dieses Zeitraums bei der ARAG eine eige-
ne, mit dem Zeitpunkt der Verduflerung beginnende Straf-Rechtsschutzversicherung gleichen Deckungsumfangs ab-
schlief3t.

3.1.9 Rechtsstellung Versicherter
Die Rechte aus dem Versicherungsvertrag stehen dem jeweilig betroffenen Versicherten zu.

3.1.10 Widerspruchsrecht des Versicherungsnehmers
Der Versicherungsnehmer kann widersprechen, wenn ein anderer Versicherter Rechtsschutz verlangt, soweit sich die vor-
geworfene Straftat unmittelbar gegen die Vermégensinteressen des Versicherungsnehmers oder mitversicherter Unter-
nehmen richtet.

3.2 Rechtsschutz fir Fihrungskrafte (Unternehmenslésung)
Nicht belegt

3.3 Rechtsschutz flr Fluhrungskrafte (Privatldsung flr Unternehmensieiter)
Nicht belegt

4 Welche anwaltlichen Tatigkeiten sind versichert?
Versicherungsschutz besteht fiir

4.1 Erstberatung
das erste notwendige anwaltliche Beratungsgesprach in Straf-, Ordnungswidrigkeitenverfahren sowie in disziplinar- oder
standesrechtlichen Verfahren.
Hat der Compliance-Beauftragte des versicherten Unternehmens im Rahmen seiner Aufgabenerfiillung den begriindeten
Verdacht fir strafrelevantes Verhalten versicherter Personen, kann dieser ein notwendiges anwaltliches Beratungsge-
sprach in Anspruch nehmen. Hierfiir betragt die Versicherungssumme bis 2.500 Euro je Rechtsschutzfall.

4.2 Strafverteidigung
Verteidigung in Straf-, Ordnungswidrigkeitenverfahren sowie in disziplinar- oder standesrechtlichen
Verfahren.

4.3 Durchsuchungen einschlieRlich Arrestverfahren
Tatigkeit bei Durchsuchungs- und Beschlagnahmemaflinahmen einschlielllich der Geltendmachung von Freigabe- und Her-
ausgabeanspriichen sowie bei dinglichen Arresten nach §§ 111d ff. StPO, unabhéngig davon, ob der Versicherte als Be-
schuldigter oder in sonstiger Eigenschaft betroffen ist.

4.4 Verwaltungsrecht
Tatigkeit in Verwaltungsverfahren vor deutschen Behdrden und Gerichten, die dazu dient, die Strafverteidigung in eingelei-
teten Ermittlungsverfahren mafgeblich zu fordern.
Sowie in verwaltungsrechtlichen Verfahren vor deutschen Gerichten im Zusammenhang mit der Stilllegung eines versicher-
ten Betriebs bzw. Betriebsteils oder dem Entzug der Konzession als Folge eines versicherten Strafverfahrens.
Eventuell bestehende anderweitige Versicherungen des Versicherten sind vorrangig in Anspruch zu nehmen.

4.5 Steuerrecht
Tatigkeit in Steuerverfahren vor deutschen Behdrden und Gerichten, die dazu dient, die Verteidigung in eingeleiteten Er-
mittlungsverfahren gemal mafigeblich zu férdern (Steuerstraf-Rechtsschutz).
Fir den Versicherungsnehmer sowie die versicherten Organe und Organmitglieder erstreckt sich der Versicherungsschutz
daruber hinaus auch auf weitere Steuerstrafverfahren, wenn diese aus Handlungen und Unterlassungen im Zusammen-
hang mit Tatigkeiten resultieren, die nicht fiir das versicherte Unternehmen erfolgen, sondern anlasslich eines eintrittspflich-
tigen Versicherungsfalls offenbar geworden sind (erweiterter Steuerstraf-Rechtsschutz). Hierfur betragt die Versicherungs-
summe bis 50.000 Euro insgesamt je Versicherungsfall.
Eventuell bestehende anderweitige Versicherungen des Versicherten sind vorrangig in Anspruch zu nehmen.

4.6 Zeugenbeistand

Beistandsleistung vor Behoérden, Gerichten und parlamentarischen Untersuchungsausschiissen, wenn ein Versicherter als
Zeuge vernommen wird und die Gefahr einer Selbstbelastung annehmen muss (Zeugenbeistand).
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Versichert ist ferner im Einvernehmen mit der ARAG die Beistandsleistung durch einen Rechtsanwalt fiir eine dritte Person,
die als Entlastungszeuge in einem gegen Versicherte eingeleiteten Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren vernommen
wird (Erweiterter Zeugenbeistand).

4.7 Verfassungsrecht
Tatigkeit in Rechtsmittelverfahren vor Verfassungsgerichten, soweit diese die Verteidigung mafigeblich fordern.

4.8 Firmenstellungnahme
Stellungnahme, die im Interesse des versicherten Unternehmens bei Verfahren gegen nicht namentlich benannte Personen
notwendig ist.

4.9 Vollstreckungsverfahren
Tatigkeit in Strafvollstreckungsverfahren.

410 Wiederaufnahmeverfahren
Tatigkeit in Wiederaufnahmeverfahren.

4.11 Adhasionsverfahren
Tatigkeit in Adh&sionsverfahren.
Soweit aus einer versicherten Straftat vermdgensrechtliche Anspriiche Dritter gegen den Versicherten erwachsen und im
Rahmen eines Adhasionsverfahrens gemaf § 403 ff. StPO vor einem deutschen Gericht geltend gemacht werden, besteht
Versicherungsschutz.
Eventuell bestehende Haftpflichtversicherungen des Versicherten sind vorrangig in Anspruch zu nehmen.

412 Privatklageverfahren
Tatigkeit in Privatklageverfahren, wenn der Versicherte im Rahmen einer Privatklage gemaR § 374 ff. StPO angeklagt wird,
einschlieBlich eines vorhergehenden Sihneversuchs gemal § 380 StPO vor der zusténdigen Vergleichsbehoérde.

413 Aktive Strafverfolgung
Tatigkeit bei aktiver Strafverfolgung
— fir die Erstattung einer Strafanzeige durch den Versicherungsnehmer, soweit sich die vorgeworfene Straftat unmittelbar

gegen die Vermogensinteressen des Versicherungsnehmers oder mitversicherter Unternehmen richtet oder

— zur Einlegung einer Dienstaufsichtsbeschwerde im Interesse des Versicherungsnehmers.

4.14 Koordination
Tétigkeit als Koordinator.
Sind in einem Ermittlungsverfahren mehrere versicherte Personen betroffen, besteht auch Versicherungsschutz fiir die Ein-
schaltung eines Anwalts zur Abstimmung der Verteidigungsstrategie, der ausschlieRlich mit der Koordination der Beschul-
digtenverteidiger betraut ist, sofern die ARAG dessen Einschaltung vorab zugestimmt hat.

415 Verletzung Personlichkeitsrecht
die anwaltliche Tatigkeit in Zusammenhang mit Widerrufs- und Unterlassungsanspriichen zum Beispiel bei missliebiger
medialer Berichterstattung im Zusammenhang mit versicherten Verfahren.

5 Leistungsumfang

5.1 Welche Kosten tragt die ARAG?

511 Verfahrenskosten
Die ARAG tragt die dem Versicherten auferlegten Kosten der versicherten Verfahren.
In Verfahren auflerhalb Europas tragt die ARAG diese Kosten bis zur Hohe des Betrags, der entstehen wiirde, wenn die
Verfahren in Deutschland stattfinden und nach den entsprechenden deutschen Kosten- und Geblihrensatzen ermittelt wiir-
den.

51.2 Rechtsanwaltskosten
Die ARAG tragt die angemessenen Kosten eines vom Versicherten beauftragten Rechtsanwalts ohne Begrenzung auf die
gesetzliche Vergitung flir Rechtsanwalte gemafl Rechtsanwaltsvergiitungsgesetz (RVG). Daneben werden die (blichen
Auslagen erstattet.
Fur die Prifung der Angemessenheit der Vergltung gilt § 3a Abs. 2 RVG analog. Die Angemessenheit bestimmt sich hier-
nach unter Berucksichtigung aller Umstande des Einzelfalls, insbesondere der Bedeutung der Angelegenheit, des Umfangs
und der Schwierigkeit der anwaltlichen Tatigkeit.
Auf die Unangemessenheit der Kosten kann sich die ARAG nicht berufen, wenn
— sie vorher der Kostenvereinbarung schriftlich zugestimmt hat;
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5.1.10

5.1.11

5.1.12

5.2

5.3

— der Versicherte einen von der ARAG vorgeschlagenen Rechtsanwalt beauftragt hat.

Wird der Rechtsanwalt auferhalb Deutschlands tatig, tragt die ARAG die Vergiitung des fiir den Versicherten tatigen
Rechtsanwalts nur bis zur Hohe des Betrags, der entstehen wiirde, wenn der Rechtsanwalt

in Deutschland tatig geworden waére. Es gilt auch hier die Angemessenheitsprifung nach § 3a Abs. 2 RVG.
Mehrfachbeauftragungen

Nach Abstimmung mit dem Versicherten tragt die ARAG auch die Kosten weiterer Rechtsanwalte, soweit deren Beauftra-
gung fir die Interessenwahrnehmung des Versicherten sachdienlich ist. Sachdienlichkeit liegt vor, wenn unterschiedliche
Rechtsgebiete verschiedene fachliche Qualifikationen von Rechtsanwalten erforderlich machen.

Steuerberater, Hochschullehrer

Wird anstelle eines Rechtsanwalts ein Steuerberater oder Hochschullehrer einer deutschen Hochschule beauftragt, finden
die Regelungen fiir Rechtsanwaltskosten sinngemaf Anwendung.

Sachverstindigenkosten

Die ARAG tragt die angemessenen Kosten der vom Versicherten in Auftrag gegebenen Sachverstandigengutachten, die
seine Verteidigung mafgeblich fordern.

Reisekosten

Die ARAG tragt die Kosten fur

— notwendige Reisen des Rechtsanwalts, die im Zusammenhang mit versicherten Verfahren stehen;

— Reisen der versicherten Personen zum zustandigen Gericht, wenn dieses das persoénliche Erscheinen angeordnet hat.

Die Reisekosten werden bis zur Hohe der flir Geschaftsreisen von Rechtsanwalten in Deutschland geltenden Satze (RVG)
Uibernommen.

Ubersetzungs- und Dolmetscherkosten

Die ARAG tragt die Kosten fir

— die Ubersetzung der fiir die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen der Versicherten im Ausland notwendigen schriftli-
chen Unterlagen;

— die Bestellung eines im Ausland fiir die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen des Versicherten erforderlichen Dol-
metschers.

Nebenklagekosten

Die ARAG tragt die gesetzliche Vergltung des fiir den gegnerischen Nebenklager tatigen Rechtsanwalts, soweit der Versi-

cherte durch deren Ubernahme eine Einstellung des gegen ihn anhangigen Strafverfahrens erreicht hat, obwohl ein hinrei-
chender Tatverdacht fortbestand.

Kautionskosten

Die ARAG sorgt fiir die Zahlung eines zinslosen Darlehens flr eine Kaution bis zu der im Versicherungsschein vereinbarten
Hohe, die gestellt werden muss, um den Versicherten einstweilen von Strafverfolgungsmalinahmen zu verschonen. Zur
Rickzahlung der zur Verfligung gestellten Kaution ist neben dem/den beschuldigten Versicherten auch der Versicherungs-
nehmer verpflichtet, sofern er mit der Kautionsleistung einverstanden war.

Ubersteigt die zu stellende Kautionssumme die im Vertrag vereinbarte Kautionshéhe, tragt die ARAG dariiber hinaus im
Rahmen der Versicherungssumme die marktiblichen Kosten (Zinsen, Blrgschafts- und Bearbeitungskosten), die dem Ver-
sicherten fiir die Bereitstellung des von der ARAG nicht ibernommenen Kautionsbetrags entstehen.

Kosten der Offentlichkeitsarbeit

Die ARAG tragt die angemessenen Kosten firr eine journalistische Beratung im Zusammenhang mit notwendigen Offent-
lichkeitsarbeiten zur Verhinderung, Begrenzung oder Beseitigung von im Zusammenhang mit dem laufenden Strafverfahren
drohenden Rufschadigungen des Versicherungsnehmers bzw. der Versicherten in einem eingeleiteten und vom Versiche-
rungsschutz umfassten Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren.

Kosten privater Ermittlungen

Die ARAG tragt die angemessenen Kosten fir private Ermittlungen. Voraussetzung fir die Leistungspflicht ist die begrin-
dete Ansicht des mit der Verteidigung einer versicherten Person beauftragten Rechtsanwalts fir die Erforderlichkeit sowie
die Zustimmung der ARAG zur Ubernahme dieser Kosten.

Die Versicherungssumme fiir Kosten der Offentlichkeitsarbeit und privater Ermittlungen betragt insgesamt 250.000 Euro je
Versicherungsfall.

Finanzierungskosten

Die ARAG tragt in versicherten Verfahren die Kosten (Zinsen, Blirgschafts- und Bearbeitungskosten), die versicherten Per-
sonen bei der Finanzierung von Geldauflagen und -buen sowie bei Geldstrafen entstehen. Versicherungsschutz besteht
jedoch nur bei Geldauflagen, -buen und Geldstrafen wegen einer fahrlassigen Begehung.

Versicherungssumme

Die ARAG zahlt in jedem Versicherungsfall die vorgenannten Kosten bis zu der im Versicherungsvertrag vereinbarten Ver-
sicherungssumme. Diese ist auch die maximale Leistung flr alle zeitlich und ursachlich zusammenhangenden Versiche-
rungsfalle sowie flir denselben Versicherungsfall.

Richtet sich ein Verfahren gegen mehrere Versicherte oder werden in demselben Verfahren mehrere Versicherte zur Zeu-
genaussage aufgefordert, handelt es sich um denselben und nicht um einen neuen Versicherungsfall.

Welche Kosten tragt die ARAG nicht?

Bedingungen — ARAG Spezial-Straf-Rechtsschutz 2013 — 1.2013 11



Die ARAG tragt nicht die im Versicherungsvertrag vereinbarte Selbstbeteiligung je Versicherungsfall.

6 Wann besteht Anspruch auf eine Rechtsschutzleistung?
Versicherte haben Anspruch auf Rechtsschutz, wenn ein Versicherungsfall eingetreten ist.

6.1 Innerhalb der Vertragslaufzeit
Diesen Anspruch haben Versicherte aber nur, wenn der Versicherungsfall nach Beginn des Versicherungsschutzes und vor
dessen Ende eingetreten ist.

6.1.1 Eintritt des Versicherungsfalls
Als Versicherungsfall gilt:

6.1.1.1 Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren
Die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens gegen den Versicherten; als eingeleitet gilt ein Ermittlungsverfahren, wenn es
bei der zustandigen Behorde als solches verfligt ist.

6.1.1.2 Disziplinar- oder standesrechtliche Verfahren
Die Einleitung eines disziplinar- und standesrechtlichen Verfahrens gegen den Versicherten.

6.1.1.3 Durchsuchungen einschlieRlich Arrestverfahren
— Fiir beschuldigte Versicherte die Einleitung des Ermittlungsverfahrens.
— Fir in sonstiger Weise Betroffene der Beginn der Durchfiihrung dieser MalRhahme.
— Bei Arrestverfahren der Erlass des Arrestbeschlusses nach § 111 StPO.

6.1.1.4 Zeugenbetreuung
Die miindliche oder schriftliche Aufforderung zur Zeugenaussage.

6.1.1.5 Verfahren vor parlamentarischen Untersuchungsausschiissen
Die Ladung des Versicherten zur Ausschusssitzung.

6.1.1.6 Firmenstellungnahme
Die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens gegen unbekannt, soweit sich der zugrunde liegende Sachverhalt auf ein versi-
chertes Unternehmen bezieht.

6.1.1.7 Wiederaufnahmeverfahren
Die Einleitung des Ermittlungsverfahrens gegen den Versicherten in dem rechtskraftig abgeschlossenen urspriinglichen
Strafverfahren.

6.1.1.8 Privatklageverfahren
Die Anrufung der Vergleichsbehorde durch den Privatklager. In den Fallen, in denen ein Siihneversuch nicht erfolgt, gilt als
Versicherungsfall die Klageerhebung nach § 381 StPO oder entsprechende auslandische Rechtsvorschriften.

6.1.1.9 Aktive Strafverfolgung
Der Zeitpunkt, zu dem der Beschuldigte begonnen hat oder begonnen haben soll, den angezeigten Straftatbestand bzw. die
Dienstpflicht zu verletzen. Ferner muss der Versicherungsvertrag zum Zeitpunkt der Erstattung der Strafanzeige bzw. Ein-
legung der Dienstaufsichtsbeschwerde noch bestehen.

6.1.1.10  Auskunftsverlangen nach Wertpapierhandelsgesetz
Die Aufforderung der Behorde an den Versicherungsnehmer, die gewiinschten Auskiinfte zu erteilen.

6.1.2 Nachmeldefrist
Nach Beendigung des Vertrags besteht eine unbegrenzte Nachmeldefrist fiir Versicherungsfalle, die wahrend der Vertrags-
laufzeit eingetreten sind.

6.1.3 Vorsorgliche erste Beratung — vorbeugender Rechtsschutz vor Eintritt des Versicherungsfalls
In Ergadnzung zu Ziffer 6.1 besteht Versicherungsschutz bereits vor Einleitung eines Ermittlungsverfahrens fiir die Kosten
eines notwendigen ersten anwaltlichen Beratungsgesprachs, wenn die Wahrnehmung rechtlicher Interessen der Vermei-
dung eines unmittelbar drohenden bzw. der Vorbereitung der Strafverteidigung in einem unmittelbar bevorstehenden Ermitt-
lungsverfahren dient.

6.2 Vor Versicherungsbeginn

6.2.1 Unbekannte Versicherungsfille (Riickwartsversicherung)
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf strafrechtliche Ermittlungsverfahren, deren Einleitung vor Vertragsbeginn liegt,
soweit dies dem Versicherten bei Vertragsabschluss nicht bekannt war, vorausgesetzt, der ARAG wurden vor Vertragsab-
schluss alle Umstande angezeigt, die auf ein mdglicherweise anstehendes Verfahren hinweisen.

6.2.2 Versicherungsfille wiahrend Vorvertrag (Versichererwechsel)
Wird eine andere Versicherung der vorliegenden Art durch diese Versicherung ohne zeitliche Unterbrechung des Versiche-
rungsschutzes ersetzt, so besteht Versicherungsschutz zu den Bedingungen dieses Vertrags auch fiir Versicherungsfalle,
die wahrend der Laufzeit vorhergehender Policen eingetreten sind. Leistungen aus den friheren Rechtsschutzvertragen
mussen vorrangig in Anspruch genommen werden und werden auf den Leistungsumfang dieses Vertrags angerechnet.
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Voraussetzung dieser zeitlichen Ausdehnung des Versicherungsschutzes ist, dass die Versicherten bis zum Abschluss die-
ser Versicherung von den bereits eingetretenen Versicherungsfallen keine Kenntnis hatten und keine Leistungsablehnung
des Vorversicherers wegen verspateter Pramienzahlung, Nichtzahlung oder einer Obliegenheitsverletzung vorliegt.

6.3 Nach Vertragsende
6.3.1 Nachhaftung

Es besteht eine beitragsfreie Nachhaftungszeit von einem Jahr oder im Falle der Insolvenz oder freiwilligen Liquidation von
zwei Jahren nach Vertragsbeendigung unter folgenden Voraussetzungen:

— Vor Beendigung des Vertrags ist innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren kein Versicherungsfall eingetreten und es
wurden in dieser Zeit auch keine Zahlungen erbracht.

— Die dem Tatvorwurf zugrunde liegende Handlung oder Unterlassung wurde wahrend der Vertragslaufzeit begangen oder
soll wahrenddessen begangen worden sein.

— Es besteht kein anderer Versicherungsvertrag, aus dem der Versicherte Leistungen beanspruchen kann.
— Zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung bestehen keine Beitragsriickstande.

7 Was ist nicht versichert?

Versicherungsschutz besteht nicht

71 Preis- und Ausschreibungsabsprachen
fur Verfahren im Zusammenhang mit Preis- und Ausschreibungsabsprachen.

7.2 Verurteilung wegen Vorsatzes

Der Versicherungsschutz entféllt bei rechtskraftiger Verurteilung wegen einer vorsatzlich begangenen Straftat. In diesem
Fall hat der Versicherte die erbrachten Leistungen zurlickzuerstatten. Bei rechtskraftiger Verurteilung sowohl wegen Vor-
satzes als auch wegen Fahrlassigkeit besteht diese Rickzahlungspflicht nur insoweit, als Vorsatz betroffen ist. Der jeweili-
ge Anteil berechnet sich nach Gewicht und Bedeutung der einzelnen Vorwirfe im Gesamtzusammenhang (insbesondere
dem Anteil am verhangten StrafmaR).

Eine Pflicht zur Riickerstattung besteht nicht

— im Strafbefehlsverfahren;

— bei Verurteilung lediglich wegen dolus eventualis (Eventualvorsatz), sofern gegen die versicherte Person ausschlief3lich
eine Geldstrafe verhangt wird.

7.3 Verletzung verkehrsrechtlicher Vorschriften

Fir FGhrer von Fahrzeugen, soweit sie ausschliellich wegen des Vorwurfs der Verletzung einer verkehrsrechtlichen Vor-
schrift belangt werden.
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Teil B: Vermogensschaden- und Anstellungsvertrags-

Rechtsschutzversicherung

Nicht belegt
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Teil C: Allgemeine Bestimmungen

1 Wann beginnt und endet die Rechtsschutzversicherung?

1.1 Beginn des Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass der
Versicherungsnehmer den ersten oder den einmaligen Beitrag unverziiglich nach Ablauf von vierzehn Tagen nach Zugang
des Versicherungsscheins (siehe Ziffer 2.2) zahlt.

Eine vereinbarte Wartezeit bleibt unberiihrt (das heifst: Sie gilt in jedem Fall.).

1.2 Dauer und Ende des Vertrags

1.21 Vertragsdauer
Der Vertrag ist fir die im Versicherungsschein angegebene Zeit abgeschlossen.

1.2.2 Stillschweigende Verldngerung
Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlangert sich der Vertrag um jeweils ein weiteres Jahr, wenn der Ver-
trag nicht gekiindigt wird. Kiindigen kénnen sowohl der Versicherungsnehmer als auch die ARAG. Die Kiindigung muss
diesem oder der ARAG spétestens drei Monate vor dem Ablauf der Vertragszeit zugehen.

1.2.3 Vertragsbeendigung
Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag zum vorgesehenen Zeitpunkt, ohne dass es einer
Kiindigung bedarf.

Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Versicherungsnehmer den Vertrag schon zum Ablauf des dritten
oder jedes darauffolgenden Jahres kiindigen; die Kiindigung muss der ARAG spatestens zwei Monate vor dem Ablauf des
jeweiligen Jahres zugegangen sein.

1.24 Wegfall des versicherten Interesses
Der Vertrag endet, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, zu dem Zeitpunkt, zu dem die ARAG davon Kenntnis erhalt,
dass das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung weggefallen ist. In diesem Fall steht ihr der Beitrag zu,
den sie hatte erheben kénnen, wenn die Versicherung nur bis zum Zeitpunkt der Kenntniserlangung beantragt worden wa-
re.

1.25 Kiindigung nach Versicherungsfall

1.2.51 Lehnt die ARAG den Rechtsschutz ab, obwohl sie zur Leistung verpflichtet ist, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag
vorzeitig kiindigen. Die Kiindigung muss der ARAG schriftlich innerhalb eines Monats zugehen, nachdem der Versiche-
rungsnehmer die Ablehnung erhalten hat.

Sind mindestens zwei Versicherungsfélle innerhalb von zwdlf Monaten eingetreten und besteht fiir diese Versicherungs-
schutz, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag vorzeitig kiindigen.

Die Kiindigung muss der ARAG innerhalb eines Monats zugehen, nachdem die ARAG ihre Leistungspflicht bestatigt hat.
Die Kiindigung muss schriftlich erfolgen.

1.25.2 Ist bei Abschluss des Versicherungsvertrages eine Laufzeit von mehr als einem Jahr vereinbart worden, kann die die ARAG
den Vertrag vorzeitig kiindigen, wenn mindestens zwei Versicherungsfalle innerhalb von zwélf Monaten eingetreten sind
und fiir diese Versicherungsschutz besteht.

1.25.3 Wenn der Versicherungsnehmer kiindigt, wird die Kiindigung wirksam, sobald sie der ARAG zugeht.

Der Versicherungsnehmer kann jedoch bestimmen, dass die Kiindigung zu einem spateren Zeitpunkt wirksam wird, spates-
tens jedoch am Ende des Versicherungsjahres.
Die Kiindigung der ARAG wird einen Monat, nachdem der Versicherungsnehmer sie erhalten hat, wirksam.

2 Was ist bei Zahlung des Beitrags zu beachten?

21 Beitrag und Versicherungssteuer
Der in Rechnung gestellte Beitrag enthalt die Versicherungssteuer, die der Versicherungsnehmer in der jeweils vom Gesetz
bestimmten HOhe zu entrichten hat.

2.2. Zahlung und Folgen verspateter Zahlung/erster oder einmaliger Beitrag

2.21 Falligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung
Der erste oder einmalige Beitrag wird — unabhangig vom Bestehen eines Widerrufsrechts — unverziiglich nach Abschluss
des Vertrags féllig, jedoch nicht vor dem im Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginn.

Ist Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate des ersten Jahresbeitrags.

222 Spaterer Beginn des Versicherungsschutzes

Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, sondern zu einem spateren Zeitpunkt,
beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt, sofern der Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in
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Textform oder durch einen auffalligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge aufmerksam gemacht wurde.
Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

233 Riicktritt
Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, kann die ARAG vom Vertrag zurlick-
treten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Die ARAG kann nicht zurticktreten, wenn der Versicherungsnehmer nachweist,
dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

2.3 Zahlung und Folgen verspateter Zahlung / Folgebeitrag

2.31 Félligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung
Die Folgebeitrage sind, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, am Monatsersten des vereinbarten Beitragszeitraums fal-
lig. Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen
Zeitpunkt erfolgt.

23.2 Verzug
Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerat der Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass
er die verspatete Zahlung nicht zu vertreten hat. Die ARAG ist berechtigt, Ersatz des ihr durch den Verzug entstandenen
Schadens zu verlangen.

233 Zahlungsaufforderung
Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kann die ARAG dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform
eine Zahlungsfrist bestimmen, die mindestens zwei Wochen betragen muss. Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn sie die
rickstandigen Betrage des Beitrags, Zinsen und Kosten im Einzelnen beziffert und die Rechtsfolgen angibt, die nach den
Ziffer 2.3.4 und 2.3.5 mit dem Fristablauf verbunden sind.

234 Kein Versicherungsschutz
Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung im Verzug, besteht ab diesem Zeit-
punkt bis zur Zahlung kein Versicherungsschutz, wenn er mit der Zahlungsaufforderung nach Ziffer 2.3.3 darauf hingewie-
sen wurde.

235 Kiindigung
Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung im Verzug, kann die ARAG den Ver-
trag ohne Einhaltung einer Frist kiindigen, wenn sie den Versicherungsnehmer mit der Zahlungsaufforderung nach Ziffer
2.3.3 darauf hingewiesen hat.

Hat die ARAG gekindigt, und zahlt der Versicherungsnehmer danach innerhalb eines Monats den angemahnten Betrag,
besteht der Vertrag fort. Fir Versicherungsfalle, die zwischen dem in Ziffer 2.3.4 genannten Zeitpunkt (Ablauf der Zahlungs-
frist) und der Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz.

2.4 Rechtzeitigkeit der Zahlung bei Lastschriftermachtigung

241 Rechtzeitige Zahlung
Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu dem im
Versicherungsschein angegebenen Falligkeitstag eingezogen werden kann und der Versicherungsnehmer einer berechtig-
ten Einziehung nicht widerspricht.

Konnte der fallige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers von der ARAG nicht eingezogen werden, ist die
Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverziiglich nach einer in Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung der
ARAG erfolgt.

24.2 Beendigung des Lastschriftverfahrens
Kann der fallige Beitrag nicht eingezogen werden, weil der Versicherungsnehmer die Einzugserméachtigung widerrufen hat,
oder hat der Versicherungsnehmer aus anderen Griinden zu vertreten, dass der Beitrag nicht eingezogen werden kann, ist
die ARAG berechtigt, kiinftig Zahlung auRerhalb des Lastschriftverfahrens zu verlangen. Der Versicherungsnehmer ist zur
Ubermittlung des Beitrags erst verpflichtet, wenn er von der ARAG hierzu in Textform aufgefordert worden ist.

2.5 Teilzahlung und Folgen bei verspateter Zahlung
Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, sind die noch ausstehenden Raten sofort fallig, wenn der Versiche-
rungsnehmer mit der Zahlung einer Rate im Verzug ist. Ferner kann die ARAG fir die Zukunft jahrliche Beitragszahlung im
Voraus verlangen.

2.6 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags hat die ARAG, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil
des Beitrags, der dem Zeitraum entspricht, in dem Versicherungsschutz bestanden hat.

3 Wie wirkt sich eine Anderung der fur die Beitragsberechnung wesentlichen Umstande
aus?

3.1 Wenn nach Vertragsabschluss ein Umstand eintritt, der einen héheren als den vereinbarten Versicherungsbeitrag rechtfer-
tigt, kann die ARAG von da ab diesen héheren Beitrag verlangen. Wenn die ARAG diese hdhere Gefahr auch nicht gegen
einen héheren Beitrag absichert, kann die ARAG die Absicherung der héheren Gefahr ausschlieRen.
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In folgenden Fallen kann der Versicherungsnehmer den Versicherungsvertrag kiindigen:
— Der Beitrag erhéht sich um mehr als 10 Prozent.
— Die ARAG lehnt die Absicherung der hdheren Gefahr ab.

Der Versicherungsnehmer kann den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung der ARAG ohne Einhal-
tung einer Frist kiindigen. In der Mitteilung hat die ARAG den Versicherungsnehmer auf dieses Kiindigungsrecht hinzuwei-
sen.

Die ARAG muss ihr Recht auf Beitragséanderung innerhalb eines Monats ausiiben, nachdem sie von der Erhéhung der Ge-
fahr Kenntnis erhalten hat.

3.2 Wenn nach Vertragsabschluss ein Umstand eintritt, der einen niedrigeren als den vereinbarten Versicherungsbeitrag recht-
fertigt, kann die ARAG von da ab nur noch diesen niedrigeren Beitrag verlangen. Der Versicherungsnehmer muss diesen
Umstand der ARAG innerhalb von zwei Monaten anzeigen. Wenn die ARAG erst nach Ablauf von zwei Monaten informiert
wird, wird der Versicherungsbeitrag erst zu dem Zeitpunkt herabgesetzt, zu dem der Versicherungsnehmer die ARAG in-
formiert hat.

3.3 Wenn die ARAG den Versicherungsnehmer auffordert, ihr die zur Beitragsberechnung erforderlichen Angaben zu machen,
muss der Versicherungsnehmer der ARAG diese innerhalb eines Monats zuschicken.
Wenn der Versicherungsnehmer dieser Verpflichtung nicht nachkommt, kann die ARAG den Versicherungsvertrag mit einer
Frist von einem Monat kiindigen. Es sei denn, der Versicherungsnehmer weist der ARAG nach, dass er nicht vorsatzlich
oder grob fahrlassig gehandelt hat. (Beispiel fir ,grob fahrlassiges Verhalten®: Jemand verletzt die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt in ungewdhnlich hohem Male.)
In folgenden Fallen besteht kein Versicherungsschutz:
— Der Versicherungsnehmer macht innerhalb der Frist vorsatzlich falsche Angaben.
— Der Versicherungsnehmer unterlasst vorsatzlich erforderliche Angaben.
— Der Versicherungsfall tritt spater als einen Monat nach dem Zeitpunkt ein, zu dem der Versicherungsnehmer die ARAG

Uber die Gefahrerh6hung hatte informieren miissen.
Der Versicherungsschutz entféllt nicht, wenn die zur Beitragsberechnung erforderlichen Angaben der ARAG bereits be-
kannt waren.
Wenn der Versicherungsnehmer grob fahrlassig Angaben verschwiegen oder unrichtige Angaben gemacht hat, kann die
ARAG den Umfang ihrer Leistungen kiirzen, und zwar in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers
entsprechenden Verhaltnis.
Der Versicherungsnehmer muss nachweisen, dass er nicht grob fahrlassig gehandelt hat.
Ausnahme: In folgenden Fallen hat der Versicherungsnehmer trotzdem Versicherungsschutz:
— Er weist der ARAG nach, dass die Veranderung weder den Eintritt des Versicherungsfalls beeinflusst noch den Umfang
der Leistung der ARAG erhoht hat.

— Die Frist fiir die Kiindigung der ARAG ist abgelaufen, und die ARAG hat nicht gekiindigt.
Die soeben beschriebenen Regelungen werden nicht angewandt, wenn
— die Veranderung so unerheblich ist, dass diese nicht zu einer Erhéhung der Beitrage fiihren wiirde
oder
— ersichtlich ist, dass diese Veranderung mitversichert sein soll.

4 Was ist bei Anzeigen und Erklarungen gegenuber der ARAG zu beachten?

4.1 Alle fir die ARAG bestimmten Anzeigen und Erklarungen sollen an die Hauptverwaltung der ARAG oder an die im Versi-
cherungsschein oder in dessen Nachtragen als zustandig bezeichnete Geschaftsstelle gerichtet werden.

4.2 Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschrift der ARAG nicht mitgeteilt, geniigt fiir eine Willenserklarung,
die dem Versicherungsnehmer gegenlber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefs an die letzte der
ARAG bekannte Anschrift. Die Erklarung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefs als zugegangen. Dies gilt entspre-
chend fiir den Fall einer Namensanderung des Versicherungsnehmers.

4.3 Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung fiir seinen Gewerbebetrieb abgeschlossen, finden bei einer Verlegung der
gewerblichen Niederlassung die Bestimmungen der Ziffer 4.2 entsprechend Anwendung.

5 Welche Rechte und Pflichten bestehen nach Eintritt des Versicherungsfalls?

Obliegenheiten bezeichnen samtliche Verhaltensregeln, die die Versicherten beachten missen, um den Anspruch auf Ver-
sicherungsschutz zu erhalten.
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5.1

52

5.3

54

5.5

5.6

5.7

5.8

5.9

Wird die Wahrnehmung rechtlicher Interessen des Versicherungsnehmers nach Eintritt eines Versicherungsfalls erforder-
lich, hat er

a) der ARAG den Versicherungsfall unverziiglich — gegebenenfalls auch miindlich oder telefonisch — anzuzeigen;

b) die ARAG vollstdndig und wahrheitsgemal tber samtliche Umstédnde des Versicherungsfalls zu unterrichten sowie Be-
weismittel anzugeben und Unterlagen auf Verlangen zur Verfliigung zu stellen;

c) soweit seine Interessen nicht unbillig beeintrachtigt werden,

aa) Kosten verursachende MalRnahmen mit der ARAG abzustimmen, insbesondere vor der Erhebung und Abwehr von
Klagen sowie vor der Einlegung von Rechtsmitteln die Zustimmung der ARAG einzuholen;

bb) fiir die Minderung des Schadens im Sinne des § 82 VVG zu sorgen. Dies bedeutet, dass die Rechtsverfolgungskos-
ten so gering wie moglich gehalten werden sollen. Von mehreren moglichen Vorgehensweisen hat der Versiche-
rungsnehmer die kostenglinstigste zu wahlen. Hierzu kann er die ARAG oder seinen Rechtsanwalt fragen.

Der Versicherungsnehmer hat zur Minderung des Schadens Weisungen der ARAG einzuholen und zu befolgen. Er hat den
Rechtsanwalt entsprechend der Weisung zu beauftragen.

Die ARAG bestatigt den Umfang des fiir den Versicherungsfall bestehenden Versicherungsschutzes.

Ergreift der Versicherungsnehmer Mallnahmen zur Wahrnehmung seiner rechtlichen Interessen, bevor die ARAG den Um-
fang des Rechtsschutzes bestéatigt und entstehen durch solche MaRnahmen Kosten, tragt die ARAG nur die Kosten, die sie
bei einer Rechtsschutzbestatigung vor Einleitung dieser Malnahmen zu tragen hétte.

Die ARAG wéhlt den Rechtsanwalt aus,
a) wenn der Versicherungsnehmer dies verlangt;

b) wenn der Versicherungsnehmer keinen Rechtsanwalt benennt und der ARAG die alsbaldige Beauftragung eines
Rechtsanwalts notwendig erscheint.

Wenn der Versicherungsnehmer den Rechtsanwalt nicht bereits selbst beauftragt hat, wird dieser von der ARAG im Namen
des Versicherungsnehmers beauftragt. Fir die Tatigkeit des Rechtsanwalts ist die ARAG nicht verantwortlich.

Der Versicherungsnehmer hat

a) den mit der Wahrnehmung seiner Interessen beauftragten Rechtsanwalt vollstdndig und wahrheitsgemaf zu unterrich-
ten, ihm die Beweismittel anzugeben, die mdglichen Auskiinfte zu erteilen und die notwendigen Unterlagen zu beschaf-
fen;

b) der ARAG auf Verlangen Auskunft Giber den Stand der Angelegenheit zu geben.

Wird eine der in den Abséatzen 1 oder 5 genannten Obliegenheiten vorsatzlich verletzt, verliert der Versicherungsnehmer
seinen Versicherungsschutz. Bei grob fahrlassiger Verletzung einer Obliegenheit ist die ARAG berechtigt, ihre Leistung in
einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen. Der vollstandige
oder teilweise Wegfall des Versicherungsschutzes hat bei der Verletzung einer nach Eintritt des Versicherungsfalls beste-
henden Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheit zur Voraussetzung, dass die ARAG den Versicherungsnehmer durch ge-
sonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat. Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er die
Obliegenheit nicht grob fahrlassig verletzt hat, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Oblie-
genheit weder fiir den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch fiir die Feststellung oder den Umfang der
der ARAG obliegenden Leistung ursachlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig
verletzt hat.

Der Versicherungsnehmer muss sich bei der Erfiillung seiner Obliegenheiten die Kenntnis und das Verhalten des von ihm
beauftragten Rechtsanwalts zurechnen lassen, sofern dieser die Abwicklung des Versicherungsfalls gegenliber der ARAG
Ubernimmt.

Anspriiche auf Rechtsschutzleistungen kdnnen nur mit schriftlichem Einverstéandnis der ARAG abgetreten werden.

Anspriche des Versicherungsnehmers gegen andere auf Erstattung von Kosten, die die ARAG getragen hat, gehen mit
ihrer Entstehung auf diese Uber. Soweit ihm bereits Kosten erstattet wurden, sind diese an die ARAG zurtickzuzahlen.

Ist eine Kostenerstattung noch nicht erfolgt, hat der Versicherungsnehmer die fiir die Geltendmachung der Anspriiche not-
wendigen Unterlagen der ARAG auszuhandigen und bei deren MalRnahmen gegen die anderen Prozessgegner auf Verlan-
gen mitzuwirken. Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsatzlich, ist die ARAG zur Leistung insoweit nicht
verpflichtet, als sie infolgedessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung
der Obliegenheit ist die ARAG berechtigt, ihre Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsneh-
mers entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen; die Beweislast fiir das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit tragt der Ver-
sicherungsnehmer.
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6 Wann wird die Versicherungsleistung fallig?
Der Versicherte kann die Ubernahme der von der ARAG zu tragenden Kosten verlangen, sobald er nachweist, dass er zu
deren Zahlung verpflichtet ist oder diese Verpflichtung bereits erfillt hat.
Vom Versicherten in fremder Wahrung aufgewandte Kosten werden diesem in Euro zum Wechselkurs des Tages erstattet,
an dem diese Kosten vom Versicherten gezahlt wurden.

7 Wann verjahren Anspriuche aus dem Versicherungsvertrag?
Die Anspriche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in drei Jahren. Die Fristberechnung richtet sich nach den allge-
meinen Vorschriften des Blrgerlichen Gesetzbuchs (BGB).
Hat die ARAG den Versicherungsschutz abgelehnt, beginnt die Verjahrung des Anspruchs auf Kostentragung mit Schluss
des Kalenderjahres, in dem der Anspruch auf Bestatigung des Rechtsschutzes gemaR Ziffer 5.2 entstanden ist.
Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei der ARAG angemeldet worden, ist die Verjahrung von der Anmeldung
bis zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem die Entscheidung der ARAG dem Versicherten in Textform zugeht.

8 Wo gilt die Rechtsschutzversicherung?

8.1 Weltweit
Rechtsschutz besteht weltweit. Betriebsstatten auerhalb Europas gelten nicht mitversichert.
Es kann vereinbart werden, dass der Versicherungsschutz auf Betriebsstatten auferhalb Europas ausgedehnt wird.

8.2 Non admitted countries
Soweit Versicherte oder Tochterunternehmen aufgrund ausléandischer Rechtsvorschriften keinen Anspruch auf Versiche-
rungsschutz aus diesem Vertrag haben dirfen, besteht fir sie dort kein Versicherungsschutz.

8.3 Sanktionsklausel
Versicherungsschutz besteht nur, soweit dem nicht die folgenden auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Mafl3nah-
men, entgegenstehen:
— Wirtschaftssanktionen
— Handelssanktionen
— Finanzsanktionen oder
— Embargos der Europaischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland
Die Ubrigen Bestimmungen dieses Vertrags sind davon nicht betroffen.
Dies gilt auch fir Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von
Amerika in Hinblick auf den Iran erlassen werden. Dem durfen allerdings nicht europaische oder deutsche Rechtsvorschrif-
ten entgegenstehen.

9 Welches Gericht ist fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag zustandig und welches
Recht ist anzuwenden?

9.1 Klagen gegen die ARAG
Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen die ARAG kdénnen an folgenden Orten eingereicht werden:
— am Sitz des Versicherungsunternehmens oder am Sitz der fiir den Vertrag zustandigen Niederlassung der ARAG oder
— auch am Gericht des Wohnsitzes, wenn der Versicherungsnehmer eine natirliche Person ist; hat er keinen Wohnsitz,

kann er die Klage am Gericht seines gewdhnlichen Aufenthaltsortes einreichen.
9.2 Klagen gegen den Versicherungsnehmer

Wenn die ARAG den Versicherungsnehmer verklagen muss, kann sie die Klage an folgenden Orten einreichen:

— Wenn der Versicherungsnehmer eine natiirliche Person ist, am Gericht dessen Wohnsitzes. (Eine ,natlirliche Person* ist
ein Mensch im Gegensatz zur ,juristischen Person®, das ist zum Beispiel eine GmbH oder eine AG oder ein Verein). Hat
der Versicherungsnehmer keinen Wohnsitz, kann die ARAG die Klage am Gericht seines gewdhnlichen Aufenthalts ein-
reichen.

— Wenn der Versicherungsnehmer keinen Wohnsitz hat oder sein gewoéhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Klageerhe-
bung nicht bekannt ist, am Sitz der ARAG oder am Sitz der fiir den Vertrag zustéandigen Niederlassung der ARAG.
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— Wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person ist oder eine offene Handelsgesellschaft, Kommanditgesell-
schaft, Gesellschaft birgerlichen Rechts oder eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft, ist auch das Gericht am Sitz
oder der Niederlassung des Versicherungsnehmers zustandig.

9.3 Wohnsitzverlegung ins Ausland
Verlegt der Versicherungsnehmer nach Vertragsschluss seinen Wohn-/Firmensitz oder gewdhnlichen Aufenthalt in einen
Staat, der nicht Mitgliedstaat der Europaischen Union oder Vertragsstaat des Abkommens Uber den Europaischen Wirt-
schaftsraum ist, oder ist sein Wohn-/Firmensitz oder gewdhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht be-
kannt, ist der ausschlie3liche Gerichtsstand am Sitz der ARAG .

9.4 Unbekannter Wohnsitz des Versicherungsnehmers
Ist der Wohn-/Firmensitz oder gewdhnliche Aufenthalt des Versicherungsnehmers im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht
bekannt, bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungs-
nehmer nach dem Sitz der ARAG oder ihrer fir den Versicherungsvertrag zustandigen Niederlassung.

9.5 Anzuwendendes Recht
Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.
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INFORMATIONSPFLICHTEN — D&O by Hiscox Bedingungen 04/2014

1. VERSICHERER IHRES VERTRAGS

Hiscox Insurance Company Ltd., Niederlassung fur die Bundesrepublik Deutschland,
ArnulfstraRe 31, 80636 Miinchen, Amtsgericht Miinchen HRB 132701

Hauptbevollmachtigter fiir die Bundesrepublik Deutschland:
Robert Dietrich

Hiscox Europe Underwriting Limited Zweigniederlassung fur die Bundesrepublik Deutschland:
Vertragsvermittlung und —verwaltung im Auftrag und Vollmacht fur Hiscox Insurance
Company Ltd., fur Lloyds Syndicat 33 Ltd. und fur Lloyds Syndicat 3624 Ltd., gesetzlich
vertreten durch den Hauptbevollmé&chtigten Robert Dietrich und den Geschéaftsfuhrern Stuart
John Bridges, Jason Sebastian Jones, David Matthew Bailey und Josephine O‘Kane, Pierre-
Olivier Desaulle, Arnulfstra3e 31, 80636 Miinchen

Amtsgericht Miinchen HRB 196892

Ladungsfahige Anschrift des Versicherers und Hauptbevollméachtigten:
Arnulfstrale 31, 80636 Minchen

Hauptgeschéaftstatigkeit der Hiscox Insurance Company Ltd., Niederlassung fur die
Bundesrepublik Deutschland: Die Versicherung von hochwertigen Gebauden und ihres
Inhalts, von Kunst- und Wertgegenstanden, die Vermégensschadenhaftpflicht- und D&O
Versicherung

Zustandige Versicherungsaufsichtsbehorde fir die Hiscox Insurance Company Ltd.,
1 Great St Helen’s, London, EC3A 6HX, United Kingdom, Company Reg no. — 70234:

Prudential Regulation Authority, 20 Moorgate, London, EC2R 6DA, United Kingdom

Zusatzliche Versicherungsaufsicht fiir das deutsche Geschaft der Hiscox Insurance Company
Ltd.:

BaFin Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn

Telefon: +49 228 4108 1394

Telefax: +49 228 4108 1550

Website: www.bafin.de; E-Mail: poststelle@bafin.de;

Hiscox ist Mitglied des engl. Garantiefonds: Financial Services Compensation Scheme
Registered Office: 7th Floor, Lloyds Chambers, 1 Portsoken Street, London E1 8BN.
Registered in England and Wales. No. 3943048, www.fscs.org.uk

2. DIE WESENTLICHEN MERKMALE DER VERSICHERUNGSLEISTUNG

Es handelt sich um eine Vermdgensschaden-Haftpflichtversicherung fur Organmitglieder von
Kapitalgesellschaften.

Der Versicherer gewahrt den versicherten Personen Versicherungsschutz, wenn sie wegen
einer versicherten Tatigkeit aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen fur einen
Vermogensschaden verantwortlich gemacht werden.

Versicherungsschutz besteht fir die Tatigkeit in der Funktion, zu deren Ausiibung ein
Organmitglied oder Liquidator bestellt oder ein leitender Angestellter vertraglich beschatftigt
wird.
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Der Versicherungsschutz der Haftpflichtversicherung umfasst die Erfullung begriindeter und
die Abwehr unbegrundeter Haftpflichtanspriche.

3. GESAMTPREIS
Die Versicherungspramie wird auf der Grundlage der uns tiberlassenen Risikoinformationen,
insbesondere unter Berticksichtigung der (Konzern-)Bilanzsumme sowie des Umsatzes der

Versicherungsnehmerin und der vereinbarten Versicherungssumme berechnet.

Beispiel zu den Grundlagen der Berechnung der Versicherungspramie:

Versichertes Risiko: Directors & Officers-Versicherung flir Organe juristischer
Personen

Angebot | Versicherungssumme: Versicherungspramie netto:
(1-fach maximiert je Versicherungsjahr)

z. B. €1.000.000 fiir Vermdégensschaden z.B.€1.728

Zum Gesamtbeitrag netto kommt die jeweils giltige gesetzliche Versicherungssteuer hinzu.

Die Versicherungspramien gelten jeweils fir ein Jahr. Die einmalige oder erste Pramie ist
unverziiglich nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen. Die Folgepramien sind
unverziglich nach Erhalt der Pramienrechnung zu zahlen.

4. ZAHLUNG UND ZAHLUNGSWEISE

Die Préamie ist in der Regel an den in der Pramienrechnung ausgewiesenen Empfanger zu
zahlen. Eventuell vereinbarte Teilzahlungen, Fristen und Falligkeiten entnehmen Sie bitte der
Rechnung. Mit Zustimmung des Versicherungsnehmers kénnen wir die Versicherungspramie
auch direkt per Lastschriftverfahren einziehen.

5. GULTIGKEITSDAUER DES ANGEBOTS
Die Gultigkeitsdauer unseres Angebots betragt zwei Monate ab Ausstellungsdatum.
6. ZUSTANDEKOMMEN DES VERTRAGS/VERSICHERUNGSBEGINN

Wenn Sie unserem Angebot im Rahmen des sogenannten Invitatio-Modells zustimmen
mdchten, dann kénnen Sie dies durch lhre Annahmeerklarung tun. Der Versicherungsvertrag
kommt dann mit Eingang Ihrer Annahmeerklarung bei uns oder bei dem von lhnen
bevollméachtigten Versicherungsvermittler zustande.

In der Regel liegt der Versicherungsbeginn des Vertrages friihestens an dem Tag des
Ausstellungsdatums des Angebots oder kann innerhalb der oben angegebenen
Gultigkeitsdauer des Angebots frei gewahlt werden. Wenn nichts anderes vereinbart ist, fallen
der Versicherungsbeginn und der Beginn des Versicherungsschutzes auf denselben Tag.

Abweichend davon kdnnen Sie oder der von Ihnen bevollméchtigte Vermittler auch einen
anderen Versicherungsbeginn auRerhalb der Gliltigkeitsdauer des Angebots wahlen. Dies ist
jedoch nur méglich, wenn wir lhnen diesen abweichenden Beginn in Textform bestéatigen.

Wenn Sie mit uns einen Versicherungsvertrag im Rahmen des sogenannten Antrags-Modells
schlieen mdchten, miissen Sie einen Antrag auf Abschluss einer Versicherung unter
Angabe eines von Ihnen gewiinschten Versicherungsbeginns stellen, friihestens jedoch an
dem Tag lhrer Angebotsabgabe.
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In diesem Fall kommt der Vertrag mit Erhalt des Versicherungsscheines zustande. Der
Versicherungsbeginn und der Beginn des Versicherungsschutzes fallen auf denselben Tag.

In den beiden oben genannten Verfahren ist die Gewéhrung des Versicherungsschutzes
abhangig von der rechtzeitigen Zahlung der Erst- oder Folgepramien. Die Falligkeit der
Pramienzahlung kénnen Sie den jeweiligen Rechnungen entnehmen.

7. WIDERRUFSBELEHRUNG nach § 8 Abs. 2 Nr. 2 VVG

Widerrufsrecht

Sie kdnnen lhre Vertragserklarung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Griinden in
Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt am Tag, nachdem Ihnen der
Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschlie3lich unserer Allgemeinen
Versicherungsbedingungen sowie die Vertragsinformationen gemaf § 7 Abs. 2 des
Versicherungsvertragsgesetzes und diese Belehrung in Textform zugegangen sind. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist gentigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf
kann sowohl an den von Ihnen beauftragten Vermittler als auch direkt an uns, Hiscox Europe
Underwriting Limited Zweigniederlassung fur die Bundesrepublik Deutschland, Arnulfstral3e
31, 80636 Munchen, gerichtet werden. Bei einem Widerruf per Telefax ist der Widerruf an
folgende Faxnummer zu richten: +49 (89) 54 58 01-299.

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet Ihr Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen
den Teil Ihres Beitrags, der auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallt.

Den Teil Ihres Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entféllt, kbnnen wir
einbehalten, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor Ablauf der
Widerrufsfrist beginnt. Haben Sie eine solche Zustimmung nicht erteilt oder beginnt der
Versicherungsschutz erst nach Ablauf der Widerrufsfrist, sind die beiderseits empfangenen
Leistungen zuriickzugewahren.

Beitrage erstatten wir Ihnen unverziglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf lhren
ausdriicklichen Wunsch vollstandig erflllt wurde, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeibt
haben. Widerrufen Sie einen Ersatzvertrag, so lauft lhr urspriinglicher Versicherungsvertrag
weiter. Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Vertragen mit einer Laufzeit von weniger als
einem Monat und bei vorlaufiger Deckung.

8. LAUFZEIT DES VERTRAGS/BEENDIGUNG DES VERTRAGS

Die Laufzeit des Vertrages betragt in der Regel 12 Monate, es sei denn, Sie haben
ausdriicklich fur die erste Vertragsperiode etwas anderes beantragt und wir haben diesem
Antrag zugestimmt. Fir eventuelle folgende Vertragsperioden gilt dann die Regellaufzeit von
12 Monaten.

Der Vertrag verlangert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn der Vertrag nicht von
einer der Parteien unter Einhaltung der Kiindigungsfrist geman ziffer XI1.5.2. der D&O
by Hiscox Bedingungen 04/2014 zum Ende der laufenden Versicherungsperiode
geklindigt wird.
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9. ANWENDBARES RECHT/VERTRAGSSPRACHE/GERICHTSSTAND

Dem Vertrag — einschlie3lich der Verhandlungen vor Abschluss — liegt deutsches Recht unter
Ausschluss des UN-Kaufrechts zugrunde. Vertragssprache ist Deutsch. Ebenso erfolgt jede
Kommunikation zwischen lhnen und uns in Deutsch.

Fur Klagen aus dem Versicherungsverhaltnis gegen Sie ist ausschlie3lich das Gericht ortlich
zustandig, an dem Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohn- oder Geschéaftssitz oder in
Ermangelung eines solchen lhren gewdhnlichen Aufenthalt haben.

Klagen gegen uns kdnnen Sie bei dem Gericht an Ihrem Wohnsitz oder lhrem gewdéhnlichen
Aufenthalt oder bei dem Gericht an unserem Geschéaftssitz anhangig machen.

Verlegen Sie nach Vertragsschluss lhren Wohnsitz oder lhren gewdhnlichen Aufenthalt in
einen Staat, der nicht Mitgliedstaat der Europaischen Union oder Vertragsstaat des
Abkommens Uber den europaischen Wirtschaftsraum EWG ist, oder ist Ihr Wohnsitz oder Ihr
gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, ist das Gericht an
unserem Geschaftssitz zusténdig.

10. BESCHWERDEN

Bei Beschwerden wenden Sie sich bitte an lhren Versicherer. Des Weiteren konnen Sie |lhre
Beschwerde auch an die deutsche Aufsichtsbehdrde wenden:

BaFin Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn

Telefon: +49 228 4108 1394

Telefax: +49 228 4108 1550

Website: www.bafin.de; E-Mail: poststelle@bafin.de

oder

British Financial Ombudsman Service, South Quay Plaza, 183 Marsh Wall, London E14 9SR,
United Kingdom

Des Weiteren ist der Versicherer Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann e. V. Damit
ist fur den Versicherungsnehmer und versicherte Personen die Moglichkeit er6ffnet, den
unabhéngigen und neutralen Ombudsmann in Anspruch zu nehmen, wenn der
Versicherungsnehmer oder versicherte Personen mit einer Entscheidung einmal nicht
einverstanden sein sollten. Eine entsprechende Beschwerde misste vom
Versicherungsnehmer oder den versicherten Personen an die nachstehend aufgefiihrte
Adresse gerichtet werden. Das Verfahren ist flr den Versicherungsnehmer und versicherte
Personen kostenfrei. Das Recht zum Bestreiten des ordentlichen Rechtswegs bleibt davon
unberihrt.

Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 08 06 32, 10006 Berlin
Tel.: 01804/22 44 24

Fax: 01804/22 44 25

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
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Mitteilung nach 8 19 Abs. 5 VVG lber die Folgen
H ISCOX einer Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Grundlage unseres Angebots sind die von lhnen gemachten Angaben. Daflr ist es
notwendig, dass Sie die Ihnen gestellten Fragen wahrheitsgemaR und vollstandig beant-
worten bzw. beantwortet haben. Es sind auch solche Umstande anzugeben, denen Sie nur
geringe Bedeutung beimessen.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefédhrden, wenn Sie unrichtige oder
unvollstdndige Angaben machen oder gemacht haben. Nahere Einzelheiten zu den Folgen
einer Verletzung der Anzeigepflicht kénnen Sie der nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vertragserklarung verpflichtet, alle Ihnen bekannten
gefahrerheblichen Umstande, nach denen wir in Textform gefragt haben, wahrheitsgeman
und vollstdndig anzuzeigen. Wenn wir nach Ihrer Vertragserklarung, aber vor Vertrags-
annahme in Textform nach gefahrerheblichen Umstanden fragen, sind Sie auch insoweit zur
Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen kdnnen eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt
wird?

1. Ricktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, kbnnen wir vom Vertrag zurlcktreten.
Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlassigkeit
vorliegt.

Bei grob fahrlassiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Ricktrittsrecht, wenn
wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstdnde, wenn auch
zu anderen Bedingungen, geschlossen héatten.

Im Fall des Rucktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklaren wir den Ricktritt nach
Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie
nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

- weder fur den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles
- noch fiir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht

ursachlich war. Unsere Leistungspflicht entfallt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht
arglistig verletzt haben.

Bei einem Rucktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksam-
werden der Rucktrittserklarung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

2. Kindigung
Kénnen wir nicht vom Vertrag zurlicktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht
lediglich einfach fahrlassig oder schuldlos verletzt haben, kdnnen wir den Vertrag unter

Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen.

Unser Kindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der
nicht angezeigten Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.
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Mitteilung nach 8 19 Abs. 5 VVG lber die Folgen
H ISCOX einer Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht

Vertragsanderung

Kdnnen wir nicht zuriicktreten oder kundigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der
nicht angezeigten Gefahrumstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen
héatten, werden die anderen Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil.
Haben Sie die Anzeigepflicht fahrlassig verletzt, werden die anderen Bedingungen
rickwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden
die anderen Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestand-
teil.

Erhéht sich durch die Vertragsénderung der Beitrag um mehr als 10 % oder schlieRen wir
die Gefahrabsicherung fur den nicht angezeigten Umstand aus, kdnnen Sie den Vertrag
innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung Uber die Vertragsédnderung
fristlos kiindigen. Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

Auslbung unserer Rechte

Wir kdnnen unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsdnderung nur
innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt,
zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte
Recht begriindet, Kenntnis erlangen. Bei der Auslibung unserer Rechte haben wir die
Umstande anzugeben, auf die wir unsere Erklarung stiitzen. Zur Begriindung kdnnen wir
nachtraglich weitere Umstédnde angeben, wenn fir diese die Frist nach Satz 1 nicht
verstrichen ist.

Wir kénnen uns auf die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung
nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der
Anzeige kannten.

Unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung und zur Vertragsénderung erléschen mit
Ablauf von fiinf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht fur Versicherungsfalle, die
vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betrdgt zehn Jahre, wenn Sie die
Anzeigepflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt haben.

Stellvertretung durch eine andere Person

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person vertreten, so sind
beziglich der Anzeigepflicht, des Rucktritts, der Kindigung, der Vertragsanderung und
der Ausschlussfrist fir die Auslibung unserer Rechte die Kenntnis und Arglist lhres
Stellvertreters als auch lhre eigene Kenntnis und Arglist zu beriicksichtigen. Sie kdnnen
sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden
ist, nur berufen, wenn weder lhrem Stellvertreter noch lhnen Vorsatz oder grobe
Fahrlassigkeit zur Last fallt.

Seite 2 von 2



	Vermittler Nr: 2623
	Name: 
	Straße Nr: 
	PLZ Ort: 
	EMail: 
	Branche der Versicherungsnehmerin: 
	Gründungsdatum: 
	Ja: Off
	Ja_2: Off
	Ja_3: Off
	Ja_4: Off
	Ja_5: Off
	Ja_6: Off
	Ja_7: Off
	Ja_8: Off
	Beginn TagMonatJahr: 
	undefined: 
	undefined_2: 
	Hauptfälligkeit entspricht Beginn abweichende Hauptfälligkeit TagMonat: 
	undefined_3: 
	Ja_9: Off
	€ 950: Off
	€ 1100: Off
	€ 1350: Off
	€ 2250: Off
	€ 2700: Off
	€ 3300: Off
	€ 3750: Off
	€ 1090: Off
	€ 1095: Off
	€ 1265: Off
	€ 2590: Off
	€ 3795: Off
	€ 1255: Off
	€ 1555: Off
	€ 3105: Off
	€ 4315: Off
	€: 
	€_2: 
	Vorname und Name Kontoinhaber: 
	Straße und Hausnummer: 
	Bankleitzahl: 
	Kontonummer: 
	Kreditinstitut Name: 
	Ort Datum: 
	Ort Datum_2: 
	Stellung in der Gesellschaft Vorstand oder: 
	€ 420: Off
	€ 580: Off
	€ 840: Off
	€ 1290: Off
	€ 1635: Off
	€ 1885: Off
	€ 2260: Off
	€ 2515: Off
	€ 2900: Off
	Ort Datum_3: 
	Stellung in der Gesellschaft Vorstand oder_2: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 


